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Ideen fürs Quartier
Die Quartiersarbeit in Heil-
bronn hat Fahrt aufgenom-
men. Bei drei Quartierskon-
ferenzen sind Sie gefragt. Es 
geht dabei um Ihre Ideen, 
die Raumnutzung in den 
Quartierszentren, Bürger-
schaftliches Engagement 
und Kreativität für eine bunte 
Vielfalt an Angeboten für Sie, 
Ihre Nachbarn, Freunde und 
Familie im Quartier.
Am Montag, 21. November, 
erwartet Sie im Quartierszen-
trum Nordstadt-Mehrgene-
rationenhaus die Planung 
neuer Zukunftswerkstätten 
und ein Ausblick auf künftige 
Schwerpunkte. Weiter geht es 
am Freitag, 25. November, im 
Heilbronner Süden unter dem 
Motto „Interaktive Kreativi-
tät“. Gefragt sind Ihre Ideen 
für neue Regelangebote und 
ehrenamtliche Quartiersarbeit. 
Am Donnerstag, 1. Dezember, 
begrüßt Sie das Quartierszent-
rum Böckingen. Ideenschmie-
den und Innovationswerkstät-
ten zur Raumgestaltung und 
zu den Angeboten stehen auf 
dem Programm.
Kommen Sie vorbei, machen 
Sie mit: Anmeldung unter 
https://wirsind.
heilbronn.de 
oder Telefon 
07131 56-2632. 

Monika Bolz
Geschäfts-
stelle Quar-
tierszentren

aufGELESEN

Bürgerempfang 2023
Freitag, 6. Januar, 11 Uhr, in der Harmonie 

Nach zwei Jahren pandemie-
bedingter Pause lädt Oberbür-
germeister Harry Mergel am 
Freitag, 6. Januar, 11 Uhr, wie-
der zum Bürgerempfang der 
Stadt Heilbronn in die Harmo-
nie ein.  Der Diplom-Physiker 
und Kabarettist Vince Ebert 
wird OB Harry Mergel dabei un-
terstützen, dass allen ein guter 
Einstieg ins Jahr 2023 gelingt. 

Für Musik sorgt die Bigband der 
Hochschule Heilbronn.

Das Ehrenamt wird 2023 se-
parat mit einem besonderen 
Empfang gewürdigt. (red)
 INFO: Wieder dabei sind Ge-
bärdensprachdolmetscher. 
Kostenfreie Karten – solange 
der Vorrat reicht – gibt es ab 
Samstag, 3. Dezember, in der 
Tourist-Info, Kaiserstraße 17.

Einfach Energie sparen 
Serie: Teil III –  Stromsparend waschen und trocknen

Schmutzige Wäsche muss ge-
waschen werden, auch wenn 
Strom gespart werden soll. 
Daher hat die Energieagen-
tur Heilbronn ein paar 
Tipps parat, wie sich 
stromsparend trocknen 
und waschen lässt.

Zunächst gilt: die 
Trommel der Wasch-
maschine möglichst 

vollmachen. Auf dem Bedien-
feld sollten dann ein Eco-Pro-
gramm und niedrige Wasch-
temperaturen um 30 bis 40 

Grad gewählt werden.
Die Wäsche sollte zu-

dem möglichst auf der 
Leine trocknen, damit 
auf den Wäschetrock-
ner verzichtet werden 
kann. (bra)

Winterzauber in der Stadt 
Käthchen Weihnachtsmarkt stimmt auf das bevorstehende Fest ein

Von Nina Backes 

Mit festlich geschmückten 
Ständen verwandelt der Käth-
chen Weihnachtsmarkt die In-
nenstadt in eine Winterwelt. 
Holzhütten, Tannenbäume 
und der Duft nach Punsch, 
Glühwein und Christstollen 
laden von Dienstag, 22. No-
vember, bis Donnerstag, 22. 
Dezember, zum Bummel rings 
um die Kilianskirche und den 
Marktplatz ein. 

„Der Weihnachtsmarkt ist 
auch in diesem Jahr ein stim-
mungsvoller Ort der Begeg-
nung in der dunklen Jahreszeit 
und ein willkommener Anlass, 
die Heilbronner Innenstadt mit 

ihren Angeboten zu besuchen“, 
sagt OB Harry Mergel.

Einen weihnachtlichen Ver-
gnügungspark gibt es auf dem 
Platz am Bollwerksturm. Eine 
Bimmelbahn verbindet ihn mit 
dem Zentrum: Für einen Euro 
kann man montags bis freitags, 
13 bis 20 Uhr, und am Wochen-
ende,11 bis 20 Uhr, an der Neck-
arbühne, am Bollwerksturm 
und am Hafenmarkt zusteigen. 
An rund 60 Ständen gibt es 
Kunsthandwerk und Nützli-
ches, gastronomische Bereiche 
gibt es auf dem Marktplatz, 
dem Kiliansplatz sowie in der 
Fußgängerzone. Auf der Büh-
ne am Marktplatz wird täglich 
um 16.30 Uhr und um 18 Uhr 

ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. 

„Es ist wichtig, gerade in 
diesen turbulenten Zeiten 
dem Gefühl Weihnachten ei-
nen entsprechenden Rahmen 
zu geben. Vor allem die Kinder 
dürfen wir nicht vergessen“, 
sagt Steffen Schoch, Geschäfts-
führer der Heilbronn Marketing 
GmbH. 

Weitere Höhepunkte des 
Weihnachtsmarkts sind: 

 n Stadtführungen und tou-
ristische Angebote:  Die erste 
Käthchen-Führung zur Stadt-
geschichte findet am Samstag, 
26. November, 16 Uhr, statt. 
Infos unter www.heilbronn.de/
stadtfuehrungen.

 n Weihnachts-Nightshopping: 
Am Samstag, 3. Dezember, fin-
det bis 22 Uhr ein Nightshop-
ping statt. Der Weihnachts-
markt hat an diesem Tag sogar 
bis 23 Uhr geöffnet. 

 n  „Charity Hütte“ in der 
Fleiner Straße: Sie wird von 
Vereinen, Schulen und ge-
meinnützigen Einrichtungen 
bewirtschaftet. 

INFO: Geöffnet ist täglich 
von 11 bis 20 Uhr, am Sams-
tag, 3. Dezember, bis 23 Uhr. 
Am Sonntag, 4. Dezember, ist 
wegen des Gedenkens an die 
Zerstörung Heilbronns vor 78 
Jahren bereits um 19 Uhr ge-
schlossen. Infos: https://kaeth-
chen-weihnachtsmarkt.de.

Herbststimmung 
liegt über dem Ziegeleipark in 
Böckingen. Vor allem zur Mit-
tagsstunde wird das in diesen 
Novembertagen sehr anschau-
lich: Nur wenige Passanten 
spazieren durch dieses Kleinod 
westlich des Wasserturms, 
Hobbyfotografen nutzen die 
noch immer farbenfrohe Szene-
rie, um Stockenten, Blässhüh-
ner und Schwäne abzulichten. 
Selbst der an Wochenenden bei 
Familien beliebte Spielplatz am 
Rande des Parks scheint zu die-
ser Stunde verwaist. Dennoch 
lohnt sich ein Besuch auch jetzt. 
Gerade jetzt.  (bra/Foto: Brand)
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Haushaltsberatungen und 
Haushaltsreden sind etwas 
ganz Wichtiges für den Ge-
meinderat dieser Stadt.  Sie 
geben eine gute Möglichkeit 
zu reflektieren, wie sich die 
Stadt mit den Beschlüssen der 
letzten Haushaltsberatungen 
entwickelt hat, und die ab-
schließenden Entscheidungen 

dieser Beratungen sind Grund-
lage dafür, wie sich Heilbronn 
in den nächsten Jahren ent-
wickeln wird. Deshalb hat sich 
die CDU-Fraktion in ihrer Haus-
haltsklausur – auch zusammen 
mit den CDU-Bezirksbeiräten –, 
sehr intensiv und verantwor-
tungsvoll mit der Haushalts-
vorlage der Verwaltung ausein-
ander gesetzt. 

Wir haben überall dort un-
sere Anträge und Prüfanträge 
formuliert, wo wir der Meinung 
sind, daß unsere Vorschläge 
besser geeignet sind, die dyna-
mische Entwicklung von Heil-
bronn zu begleiten.  Wir finden 
es schade, dass unsere Sparbe-
mühungen der Vergangenheit 
nicht von allen Fraktionen und 
Gruppierungen im Gemeinde-
rat unterstützt wurden, obwohl 
wir z. B. 450 000 € beim Bücher-
eiumbau sparen konnten, ohne 
dass es zu Einschränkungen 
kommt. 

Neben der Corona-Krise und 
dem Ukraine-Krieg bestimmt 
der Klimawandel unser zukünf-der Klimawandel unser zukünf-der Klimawandel unser zukünf
tiges Handeln. Wir beantragen 
250 000 € für den Projektstart 
Green City mit Klima-Wein-
bergen und Förderprogram-
men für Fassadenbegrünung 
kommunaler Gebäude. Darin 
enthalten sind auch die Sen-
sibilisierung der Bürgerinnen 
und Bürger und Aktionen des 

Grünflächenamtes zur Abgabe 
von Jungpflanzen.

 Auch der Arbeitgeber Stadt 
Heilbronn ist vom Fachkräf-Heilbronn ist vom Fachkräf-Heilbronn ist vom Fachkräf
temangel betroffen. Wir wol-
len für die Mitarbeitenden der 
Stadt unter dem Motto „Team 
Heilbronn“ 150 000 € zur Mit-
arbeiterbindung investieren. 
An der neuen Gerhart-Haupt-
mann-Schule werden wir den 
Zaun komplett um die Schule 
bauen und damit die Sorgen 
der Eltern aufgreifen. Den 
Oberbau der Lauffener Straße 
wollen wir erst nach dem Bau-
stellenverkehr des Baugebiets 
Klingenäcker, bei dem es wie 
in Biberach im Baugebiet Mühl-
berg/Finkenberg nun endlich 
los geht, sanieren. Ebenso for-
dern wir eine schnelle Umset-
zung des Baugebiets Längelter 
in Böckingen. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
unserer Anträge befasst sich 
mit unseren Friedhöfen. So-
wohl in Heilbronn wie auf dem 
Westfriedhof beantragen wir 
barrierefreie Toiletten.  Einen 
Bestattungswald in Böckingen 
neben dem Westfriedhof auf 
wertvollem Ackerboden wollen 
wir nicht, weil wir in Heilbronn 
schon genügend Waldfläche 
dafür haben. Wir schichten 
deshalb die von der Verwal-
tung dafür vorgesehenen Mittel 
um. Zum einen beantragen wir 
Mittel für die Planung und Re-
alisierung eines Bestattungs-
waldes in einem bestehenden 
Waldgebiet in Heilbronn und 
wollen auch auf dem Friedhof 
Heidelberger Straße moderne 
Bestattungsformen umsetzen. 
Beides sind Wünsche der Be-
völkerung, denen wir gerne 
nachgekommen sind. 

Für die Heilbronner Spiel-
plätze investieren wir 200 000 € 
mehr, und wir stärken auch 
die Schulsozialarbeit mit mehr 
Schulsozialarbeitern. Mit ei-
nem Vereinsmanager unter-
stützen wir das tolle ehrenamt-
liche Engagement in unseren 
Vereinen. 

Sie sehen also, wir haben an 
vielen Stellen unsere Anträge 
gestellt und begleiten die An-
träge der anderen Fraktionen 
und Gruppierungen konstruk-
tiv und verantwortungsvoll.
Gemäß unserem Motto:
#Heilbronn_mitgestalten.

CDU
Haushaltsberatungen in unsicheren Zeiten

Thomas Randecker,
Fraktionsvorsitzender

Krisen geben sich die Klinke in 
die Hand, und jedes Mal droht 
die Klimakrise in den Hinter-
grund zu rücken. Für uns galt es 
zu überprüfen, ob das auch in 
diesem Haushaltsentwurf für 
das Jahr 2023 so ist.

Zehn Millionen Euro seien es 
in Summe für den Klimaschutz. 
Das klingt erst einmal viel, ist 
es aber nicht. Seit letzter Wo-
che sehen wir im fortgeschrie-
benen Klimaschutz-Master-
plan, welche Investitionen zu 
welcher Treibhausgasminde-
rung erforderlich sind – denn 
auch die Stadt muss klimaneu-
tral werden. Im Frühjahr 2023 
möchte uns die Verwaltung 
vorschlagen, welches Geld und 
welches Personal in kommen-
de Haushalte gehören. Aber 
was ist mit 2023?

Der Klimaschutz wird ne-
ben der Digitalisierung auch 
gerne als „Zukunftsaufgabe“ 
bezeichnet. Das ist leider der 

falsche Begriff, denn Zukunfts-
aufgaben sind Aufgaben, die 
in der Zukunft erledigt oder ge-
löst werden. Es darf in Sachen 
Klimaschutz aber keine weitere 
Verzögerung geben. Jeder jetzt 
investierte Euro erspart uns 
deutlich höhere Klimawandel-
folgekosten. Wir müssen end-
lich die Handbremse lösen und 
Schwung aufnehmen. 

Deshalb wollen wir sicher-
stellen, dass die sofortige Um-
setzung von Maßnahmen aus 
dem Klimaschutz-Masterplan, 
wie die Schaffung städtischer 
Anreizprogramme zur energeti-
schen Sanierung und dem Aus-
bau der regenerativen Energien 
im Jahre 2023 nicht am Fehlen 
der erforderlichen Ressourcen 
scheitert. Daher fordern wir, 

dass weitere fünf Millionen 
Euro für den Klimaschutz be-
reitgehalten werden. 

Außerdem beantragen wir 
die Schaffung einer zusätzli-
chen Stelle für die Radverkehrs-
planung. Der Ausbau und die 
Verbesserung der Radinfra-
struktur ist nicht nur notwen-
diger Teil des Klimaschutzes, 
sondern auch jetzt ratsam, da-
mit Heilbronn von den aktuell 
traumhaften Förderbedingun-
gen seitens Bund und Land 
profitieren kann. 

Im Hinblick auf die Klima-
anpassung ist die Zunahme 
an versiegelten Vorgärten 
oder auch das Anlegen insek-
tenfeindlicher Schottergär-
ten nicht zielführend. Hierzu 
braucht es eine Stelle im Bau-
ordnungsamt, welche gleich-
zeitig die Pflanzgebote aus Be-
bauungsplänen kontrolliert.

Wir unterstützen die For-
derung des Personalrates, die 
Stadt Heilbronn möge als Ar-
beitgeberin das Jobticket stär-
ker bezuschussen. Dazu gehört 
aus unserer Sicht auch die För-
derung von Jobrädern. Es geht 
uns dabei nicht nur darum, 
den Umweltverbund (ÖPNV, 
Radfahren und Zufußgehen) zu 
stärken, sondern um die Kon-
kurrenzfähigkeit unserer Stadt 
auf dem ausgedünnten Ar-
beitsmarkt. Nur eine personell 
gut aufgestellte Verwaltung ist 
in der Lage, die notwendigen 
Aufgaben in der gebotenen Zeit 
zu erledigen.

Im Bereich der Schulen kön-
nen wir durchaus von einem 
Sanierungsstau sprechen. Al-
lerdings müssen eingestellte 
Mittel auch bewirtschaftet 
werden, weshalb wir mit zu-
sätzlichen Forderungen zu-
rückhaltend sind. Die Fenster 
der Grünewaldschule sollten 
jedoch dringend erneuert wer-
den, bevor in unmittelbarer 
Nachbarschaft die Baustelle 
der Neckartalschule einge-
richtet wird. Ein Ort übrigens 
mit wunderschönem Baum-
bestand. Kinder anderer 
Schulen sehnen sich nach 
solchen Schattenspendern. 
Pflanzen wir ihnen welche. 
Folgende Generationen wer-
den uns nicht fragen: „Was 
habt ihr gespart?“ – sondern:
„Was habt ihr getan?“.

Bündnis 90/Grüne
Wind aufnehmen statt Gas geben

Holger Kimmerle,
Fraktionsvorsitzender

Der Haushalt 2023 bietet ein 
stabiles Gerüst für Vorhaben, 
auf die wir uns mit der Stadt-
konzeption verständigt haben 
und die für die SPD-Fraktion 
wichtig sind. Stabilität besteht 
dank guter Abschlüsse in den 
Vorjahren. Der Haushaltsent-
wurf 2023 prognostiziert ein 
ordentliches positives Gesamt-

ergebnis. Im mittelfristigen 
Finanzzeitraum können bis 
2026 Defizite aus vorhandenen 
Rücklagen gedeckt werden. 

Aber wir sind uns bewusst: 
Unser noch stabiles Haus-
haltsgerüst steht auf einem 
Untergrund mit Unwägbarkei-
ten: Corona ist nicht vorbei; 
Gesundheitssystem und Wirt-
schaft bleiben herausgefor-
dert. Der Krieg in der Ukraine, 
Energiepreise und Liefereng-
pässe belasten unsere Un-
ternehmen und Handwerks-
betriebe. Trotz Fachkräfteman-
gel schlägt sich die Rezession 
auf den Arbeitsmarkt nieder; 
ein Anstieg der Arbeitslosen 
wird höhere Kosten verursa-
chen.

Deshalb sind wir mit Anträ-
gen, die den Haushalt belas-
ten, sehr zurückhaltend. Wir 
Sozialdemokraten konzentrie-
ren uns auf Zukunftsthemen, 
die für einen starken Wirt-
schafts- und Bildungsstandort, 
für Familienfreundlichkeit, für 
ein gutes Zusammenleben und 
eine gelingende Stadtentwick-
lung wichtig sind.

Dynamische Wirtschaft und 
gute Arbeitsplätze: Der Tech-
nologietransfer ist eine existen-
zielle Frage. Im Zukunftspark 
Wohlgelegen und mit dem neu-
en KI-Park   bieten wir hierfür 
beste Rahmenbedingungen.

SPD
Stabiles

Rainer Hinderer,
Fraktionsvorsitzender

Der städtische Haushalt 2023 im Gemeinderat – 

In der Gemeinderatssitzung vom Montag haben die Fraktionsvorsitzenden von CDU, Bündnis 90/Grüne, SPD, AfD und FDP sowie die Vertreter von Die Linke, Freie Wähler-
vereinigung Heilbronn und Freie Wähler Heilbronn (Seite 4) zu dem von der Verwaltung vorgelegten Haushaltsentwurf Stellung genommen. Nach weiteren Beratungen
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Handel und Gastronomie 
gilt es zu stärken: Unser Zent-
rum muss vital bleiben. Die im 
Haushalt eingestellten Mittel 
für Stadtentwicklung – insbe-
sondere für die nördliche In-
nenstadt – sind wichtig. Mehr 
Verkehr von der Straße auf 
den Fuß- oder Radweg zu ver-
lagern, das ist ein Gebot der 
Stunde. 

Für eine vitale und nach-
haltige Stadt ist ein attraktiver 
ÖPNV von zentraler Bedeu-
tung. Wir freuen uns, dass die 
SPD-geführte Bundesregierung 
den Weg für ein 49-Euro-Mo-
natsticket freigemacht hat 
und die Verwaltung die Vor-
aussetzungen für ein 365-Eu-
ro-Jahresticket für junge Men-
schen schafft. Beide Themen 
gilt es nun umzusetzen; zum 
Beispiel auch für Job-Tickets 
für städtische Mitarbeitende. 
Ergänzend beantragen wir die 
Preissenkung für ein Tagesti-
cket von fünf auf drei Euro, die 
Beschleunigung beim Ausbau 
barrierefreier Bushaltestellen 
sowie mehr Regenunterstände, 
Sitzgelegenheiten und Müllei-
mer.

Wir begrüßen es, dass die 
Verwaltung Mehreinnahmen 
aus diesem Jahr insbesondere 
für die Sanierung unserer Schu-
len einsetzen will. Wir beantra-
gen zusätzliche Stellen für die 
Schulsozialarbeit – diese ist 
wichtig für unsere Kinder und 
Jugendlichen! Für ein gutes so-
ziales Klima wollen wir die För-
derung sozialer Einrichtungen, 
des Jugendgemeinderats, aber 
auch der Rettungshundestaffel 
anpassen.

Für alle Finanzanträge ha-
ben wir Deckungsmittel einge-
plant – damit unser Haushalt 
stabil bleibt und unsere Stadt 
gute Zukunftsaussichten be-
hält. 

Wir wissen, dass die Ein-
nahmenseite im Wesentlichen 
aus Steuern und Gebühren 
gespeist wird. Deshalb danken 
wir allen Bürgerinnen und Bür-
gern, aber auch unseren Unter-
nehmen und Betrieben für die 
Zahlungen, die es ermöglichen, 
die Lebenswelt in Heilbronn 
positiv zu gestalten und uns al-
len ein gutes und solidarisches 
Zusammenleben in unserer 
Stadt zu ermöglichen.

Gerüst

Krisenkontext des Haus-
haltsentwurfs ist:

Bundestag und Bundesrat 
haben Covid 19 aus der Liste 
der besonders ansteckenden 
Krankheiten gestrichen. Da-
mit gibt es keine gesetzliche 
Grundlage für Maßnahmen aus 
dem Infektionsschutzgesetz 
mehr (BR-Drucksache 480/22 
vom 07.10.22). Die Bundes-
regierung hat durch ihre ein-
seitige Sanktionspolitik einen 
Wirtschaftskrieg gegen die rus-
sische Föderation vom Zaun 
gebrochen, der gegen die In-
teressen Deutschlands ist. Ab-
wanderung von Industrien wird 
die Folge sein.

Wir werden nur Maßnah-
men zur Anpassung an den 
Klimawandel aus dem Klima-
schutz-Masterplan zustimmen. 
Lokale CO2-Reduktionsmaß-
nahmen bringen nichts, es sei 

denn, diese können global um-
gesetzt werden. Nicht zustim-
men werden wir dem Ausbau 
von Freiflächen-Photovoltaik, 
Agri PV sowie Windkraftanla-
gen. Auch teure energetische 
Sanierungen von Gebäuden 
im städtischen Bestand lehnen 
wir ab. Den Ausbau der Solar-
energie an und auf diesen Ge-
bäuden begrüßen wir.

Der Schuldenstand im Kern-
haushalt liegt bei 1,5 Mio. €. Die 
Tilgungsquote im Finanzhaus-
halt steht bei 45,9 Jahren und 
soll 2023 auf 54,3 Jahre stei-
gen. Zeigt das die graue Ver-
schuldung?

Für das Haushaltsjahr 2023 
stehen 55 Mio. € mehr zur Ver-
fügung. Die Entscheidung im 
Verwaltungsausschuss, die Ge-
bührenerhöhungen für Sonder-
nutzungen, Parkgebühren und 

Anwohnerparkausweise bis auf 
Weiteres auszusetzen, halten 
wir für ein Gebot der Stunde.

Unsere Finanzanträge zum 
Ergebnishaushalt belaufen sich 
auf insgesamt 5 360 968 €.  Im 
Deckungshaushalt fordern wir 
Einsparungen von 5 983 600 €, 
so dass der Gesamthaushalt 
um 622 332 € entlastet werden 
könnte.

Ein Elterngeld von 600 € pro 
Jahr und Kleinkind für Famili-
en, die auf einen U3 Kitaplatz 
verzichten, ist unsere Haupt-
forderung. Dafür müssten 1,4 
Mio. € in den Haushalt einge-
stellt werden. Die Stadt gibt 
bereits etwa 4 Mio. € pro Jahr 
für die Betreuung von Klein-
kindern aus, nimmt aber dafür 
nur etwa 600 000 € ein. Damit 
subventioniert Heilbronn 40 % 
der Eltern, deren Kleinkinder 
einen U3-Kitaplatz belegen 
mit 85 % der Betreuungskos-
ten. Eltern, die die Erziehung 
selbst übernehmen, also kei-
nen U3-Kitaplatz in Anspruch 
nehmen, erhalten nichts. Das 
möchten wir ändern. Dennoch 
sollen Kitaplätze, wie im Kita-
bedarfsplan festgeschrieben, 
weiter ausgebaut werden. Die 
Beantragung des Elterngeldes 
soll niederschwellig und nur an 
den Verzicht auf einen U3-Kita-
platz geknüpft sein.

Wir haben Sanierungs- und 
Bauprojekte wie die Stadtbi-
bliothek, Mönchseehallen und 
den Mergelturm (Radhaus am 
Hauptbahnhof) für die exor-
bitanten Kostensteigerungen 
kritisiert.

Am Ausbau der Saarland-
straße halten wir fest.

Wir sind gegen den Neubau 
der DiTiP Moschee in der Weins-
berger Straße und fordern die 
Stadt auf, dafür ein anderes 
Grundstück zur Verfügung zu 
stellen. Darüber hinaus unter-
stützen wir den Wiederaufbau 
einer Synagoge. Am 09.11. nur 
der Zerstörung zu gedenken, 
halten wir für zu wenig.

Immer weniger Kinder kön-
nen schwimmen. Wir haben 
Kontakt zur Geschäftsführung 
der Dieter Schwarz Stiftung 
aufgenommen und angeregt, 
das im erweiterten Bildungs-
campus geplante Schwimm-
bad auch dem Schulsport zur 
Verfügung zu stellen.

AfD
Krisenhaushalt 2023

Dr. Raphael Benner,
Fraktionsvorsitzender

Die aktuellen Herausforderun-
gen verlangen auch auf kom-
munaler Ebene konsequentes 
Handeln. Dabei müssen wir die 
Krisen als Chance verstehen, 
mit einer klaren Konzentration 
auf die für unsere Stadt rele-
vanten Schwerpunkte:

1. Für beste Bildung: Wir 
wollen unsere Schulen zu ei-
nem modernen Ort der Kom-
munikation machen, der 

Freude und Motivation zum 
Lernen schafft. Neben einer 
adäquaten Ausstattung wollen 
wir notwendige Sanierungs-
maßnahmen vorziehen, un-
abhängig von der Schulart. 
Gleichzeitig ist es notwendig, 
die Schulsozialarbeit als Ange-
bot der Jugendhilfe weiter zu 
stärken. Schließlich greifen wir 
die wiederholte Forderung des 
Regierungspräsidiums auf, so-
zial gestaffelte Kindergartenge-
bühren einzuführen, und sehen 
darin die Chance, Kindertages-
einrichtungen personell und 
qualitativ weiter voranzubrin-
gen. Parallel hierzu fordern wir 
eine Fachkräfteoffensive, um 
fehlende Erzieherinnen und Er-
zieher zu gewinnen. 

2. Für eine starke Wirtschaft: 
Neben der Vermeidung un-
nötiger Bürokratie liegt unser 
Augenmerk auf einer leistungs-
starken analogen und digitalen 
Infrastruktur. Neben einer „An-
passungsrate“ für die Planung 
der Saarlandstraße wollen wir 
unter anderem mit einem Pi-
lotprojekt den Grundstock für 
eine Smart-City-Infrastruktur 
legen und dadurch nachhal-
tig Mobilität fördern. Weiter 
wollen wir Einzelhandel und 
Gastronomie stärken, um die 
Attraktivität der Innenstadt 

und der Stadtteilzentren zu er-
halten. 

3. Für eine Gesellschaft, 
die zusammensteht: Das ge-
lebte Ehrenamt ist eine tra-
gende Säule unserer Stadt-
gesellschaft. Wir wollen das 
Ehrenamt weiter stärken und 
unter anderem mit einer Fort-
entwicklung des Europa-Tags 
Begegnung ermöglichen. Kunst 
und Kultur bringen unsere Ge-
sellschaft voran. An der Kul-
turförderung halten wir fest, 
wollen die Sichtbarkeit unserer 
Städtischen Museen stärken, 
gleichzeitig aber Automatis-
men bei der dynamischen För-
derkulisse hinterfragen.

 4. Für eine Stadt, die baut 
– für sich, für die Menschen, 
für gutes Klima: Ausreichend 
und bezahlbarer Wohnraum 
ist Grundlage für den sozialen 
Frieden. Neben einer Beschleu-
nigung von Erschließungsmaß-
nahmen regen wir den Einstieg 
in den Werkwohnungsbau an, 
um den Arbeitgeber Stadt Heil-
bronn noch attraktiver zu ma-
chen. Auch wollen wir neben 
einem stärkeren kommunalen 
Beitrag zum Klima- und Um-
weltschutz unsere Stadt resili-
enter machen für Klimaverän-
derungen. Die Erhöhung der 
Grundsteuer halten wir parallel 
zur Einführung der Grundsteu-
erreform und angesichts der 
schwierigen Haushaltslage bei 
Mietern und Eigentümern für 
falsch. Ebenso findet die unver-
hältnismäßige Erhöhung des 
Anwohnerparkens nicht unsere 
Unterstützung. 

5. Für eine Stadt, in der wir 
Unsicherheit überwinden und 
Sauberkeit leben: Die jüngste 
Sicherheitsstudie belegt, dass 
an etlichen Stellen das subjek-
tive Wohlbefinden beeinträch-
tigen ist. Dieses wollen wir be-
seitigen. Hierzu ist es aktuell 
notwendig, den Kommunalen 
Ordnungsdienst, obgleich 
Landesaufgabe, zu stärken. Im 
Ergebnis erwarten wir mehr 
Vehemenz, insbesondere beim 
Thema Sauberkeit.

Dies ist nur eine Zusammen-
fassung der Haushaltsrede der 
Freien Demokraten. Die voll-
ständige Haushaltsrede sowie 
die Finanz-, Deckungs- und 
Prüfungsanträge finden Sie un-
ter www.fdphn.de

FDP
Zielstrebig durch die Krise! Erfolgreich in die Zukunft!

Nico Weinmann,
Fraktionsvorsitzender

 Stellungnahmen der Fraktionsvorsitzenden und Parteienvertreter

wird der Gemeinderat am Montag, 19. Dezember, über die einzelnen Anträge abstimmen. Am Donnerstag, 22. Dezember, wird dann der komplette Doppelhaushalt verab-
schiedet. Die Heilbronner Stadtzeitung gibt die Stellungnahmen in Auszügen wieder. Für die Beiträge zeichnen ausschließlich die Autoren verantwortlich.
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Letztes Jahr kam die Verwal-
tung 3 Monate nach den Haus-
haltsberatungen mit 33 Mio. € 
Mehreinnahmen um die Ecke. 
Dieses Jahr informiert sie den 
Gemeinderat wenige Tage vor 
der Haushaltssitzung,  dass mit 
zusätzlichen 55 Mio. € Steuer-
einnahmen zu rechnen ist!

Trotzdem will die Verwal-
tung die Grundsteuer B erhö-
hen, die Gebühren für die Gast-
ro-Außenbewirtschaftung und 
Anwohnerparkgebühren dras-
tisch erhöhen. Mit uns Freien 
Wählern nicht!!! 

Mit unseren Anträgen wollen 
wir unsere Stadt positiv gestal-
ten. Den Schwerpunkt legen 
wir auf die Schulen. Wir Freien 
Wähler beantragen zusätzlich 
2,5 Mio. € zur Beseitigung der 
gravierendsten Mängel.  Wir 
beantragen zudem die Strei-
chung der Kita-Gebühren auch 
für unter 3jährige Kinder. Kom-
pensieren könnten wir dies 
teilweise mit der Streichung/
Abschaffung der persönlichen 
Referenten der Bürgermeister. 
Auch beantragen wir die Prü-
fung der Streichung von 50% 
der geschaffenen Stabsstellen. 

Wir beantragen geringe Fi-
nanzmittel zur freien Verwen-
dung für unsere Bezirksbeiräte. 

Der Ausbau des Sportgelän-
des in Frankenbach und der 
Anbau der Römerhalle muss 
realisiert werden. Deshalb be-
antragen wir zusätzliche Mittel: 
610 000 € für zwei Beachvolley-
ballfelder, einen Tennisplatz 
und einen Bolzplatz. 

Wir halten am
Bebauungskon-
zept des frühe-
ren Geländes
Bihr/Neckargar-
tach fest. Der
Bebauungsplan
Fr.-Ebert-Tras-
se ist auf dem 
Weg; hier kön-
nen wir 2 Mio. € 
Einnahmen aus 

Grundstücksverkäufen erzielen. 
Mehr Anstrengungen beim 
Klimaschutz sind notwendig, 
weshalb wir  1 Mio. € zusätzlich 
beantragen. Warum nicht eine 
2- statt 4-spurige Saarlandstra-
ße, mit einem Lärmschutz(tun-
nel) aus Solarelementen? Wir  
beantragen eine Planungsrate.
Fragen? Telefon HN/280223, 
E-Mail: herbertburkhardt@
yahoo.de

FWV
Plötzlich 50 Mio. € mehr

Herbert
Burkhardt

Wir haben uns bei den Finanz-
anträgen trotz erhöhter Steu-
ereinnahmen zurückgehalten. 
Anträge der Vereine/Organisa-
tionen haben wir aufgegriffen. 

Für Biberach beantragen 
wir die Realisierung des Bau-
gebiets Mühlberg/Finkenberg 
sowie die Fahrradüberdachung 
an der Böllingertalhalle. 
Böckingen und Klingenberg 
warten schon zu lange auf ei-
nen barrierefreien Umbau der 
WC-Anlage im Westfriedhof. Für 
Frankenbach fordern wir eine 
Planungsrate für die Saarland-
straße. Horkheim unterstützen 
wir in der Errichtung eines Fuß- 
und Radweges im Gebiet Mei-
senhalde, Kirchhausen in der 
Errichtung eines Fahrgastun-
terstandes an der B39/K9558. 
Für Neckargartach folgen wir 
dem Ruf nach einem Dixi-Klo 
an der Lehmgrube sowie in 
Sontheim nach der Reaktivie-

rung der Be-
leuchtung am 
Alten Friedhof. 
Die Arbeit der 
Bezirksbeiräte 
unterstützen 
wir in der For-
derung nach 
einem jährli-
chen Stadt-
teilbudget von 
5000 Euro.

Gestiegene Futter- und 
Energiekosten belasten das 
Tierheim, das wollen wir durch 
den Mehrbetrag von 30 000 EUR 
abfangen. Für die Sanierung 
der Sanitäranlagen in Schulge-
bäuden beantragen wir 100 000 
EUR. Ein höheres Budget des 
Jugendgemeinderats tragen 
wir mit. Wir fordern einen di-
gitalen Hausmeister für alle 
Schulen und 2 Stellen mehr zur 
Umsetzung/Beschleunigung 
der Digitalisierung. 

 Wir wollen ein neues Kon-
zept der Betreuungsgebüh-
ren von 0-6 Jahren anstoßen, 
ein Konzept zum Ausbau der 
Seniorenfahrdienste, den Mo-
dellversuch Pfandflaschenrin-
ge sowie die Ermittlung des 
baulichen Zustands der Deut-
schordenshalle prüfen lassen. 
Die Hundestationen, die Mittel-
verwendung der Hundesteuer, 
eine tiergerechte Reduzierung 
der Taubenpopulation sowie 
ein Konzept zum Umgang mit 
häuslicher Gewalt runden un-
sere acht Prüfanträge ab. 

FW
Die Zukuft gestalten 

Malte
Höch

Mitten in die Beratungen des 
Haushaltes 2023 platzte die 
Mitteilung, dass die Stadt Heil-
bronn in diesem Jahr über 50 
Millionen Euro mehr an Ge-
werbesteuern einnimmt. DIE 
LINKE sieht das als historische 
Chance, jetzt umgehend vor 
allem in der Mobilitätspolitik 
den überfälligen Schwenk zu 
vollziehen und neue Wege zu 
gehen. 

Wir beantragen, die Stadt-
busse zwischen 6 und 20 Uhr 
alle 15 Minuten und ab 20 Uhr 
bis Betriebsende (nach 23 Uhr) 
alle 30 Minuten fahren zu las-
sen. Durchgehende Busspuren 
sollen die Einhaltung der Fahr-

pläne gerade 
auch zu Stoß-
zeiten ermögli-
chen.

Für Heil-
bronner Bür-
ger wird ein 
365-Euro-Jah-
resticket (1 
Euro am Tag) 
e i n g e f ü h r t , 
Verrechnung 

mit dem 49-Euro-Ticket. Das 
Flexiticket darf nicht gestri-
chen werden. 

Für den Umbau aller Bus-
haltestellen auf Barrierefrei-
heit wird ein Fünf-Jahres-Plan 
erstellt. 

Für städtische Mitarbeiter 
beantragen wir einen Zuschuss 
von 75 Prozent zum Jobticket 
(wie im Landratsamt) oder 50 
Euro Parkzuschuss bei feh-
lendem öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV). Diese 
Regelung soll auch für SLK-Be-
schäftigte gelten. 

Im Gegenzug beantragen wir 
die Streichung des vierspurigen 
Ausbaus der Neckartalstraße. 
Für die Anbindung der Steinä-
cker an die Neckartalstraße 
reicht eine zweispurige Straße. 

Für mehr Wohnungen für 
Studierende beantragt DIE 
LINKE, Verhandlungen seitens 
der Stadt Heilbronn mit dem 
Studierendenwerk Heidel-
berg aufzunehmen, um mit 
Grundstücken und Zuschüssen 
bezahlbare Unterkünfte für 
Studierende in Heilbronn zu 
schaffen. 

Wir beantragen auch, den 
Radweg an der Böckinger Mit-
te endlich fertig zu stellen, um 
diesen Heilbronner Schildbür-
gerstreich zu beseitigen.

DIE LINKE
Neue Wege gehen

Konrad
Wanner

Umwelt und Jubiläum 
Haushaltsberatung setzt politische Schwerpunkte

Haushaltsreden stehen im 
Mittelpunkt der politischen, 
sprich inhaltlichen Ausrichtung 
unserer Stadt. Als gewähltes 
Gremium definiert der Ge-
meinderat durch thematische 
Priorisierung und finanzielle 
Mittelzuweisung Akzente mit 
unmittelbarer Auswirkung auf 
die Heilbronner Bürgerschaft.

Mit großer Freude habe 
ich laut Erstem Bürgermeis-
ter Diepgen bei der Einbrin-
gung des städtischen Haus-
halts 2023 vernommen: „Die 
finanzielle Lage ist gut!“ Trotz 
Pandemie und entsprechend 
regionaler Auswirkungen ist 
der Haushaltsentwurf ausge-
glichen. Dies ist von heraus-
ragender Bedeutung, denn 
die heimische Wirtschaft 
ist nicht nur Teil unserer 
Stadtgesellschaft, sie ist das
wohlstandsbasierte Funda-
ment.

Kredite sind gekaufte Liqui-
dität! Genau an diesem Punkt 
wird's spannend, denn häu-
fig wird nicht erwähnt, dass 
höchstwahrscheinlich der Ge-
neration, der ich angehöre, in 
ferner Zukunft die Rechnung 
samt Zinsen präsentiert wird.

In diesem Zusammenhang 
fehlen dem Heilbronner Ju-
gendgemeinderat die haus-
haltspolitischen Informati-
onen, um umfassend in den 
städtischen Werkzeugkasten 
mit Gestaltungspotenzial ein-
zugreifen. Beim 7. Bildungs-
bericht war dies anders, hier 
wurden uns die benötigten 
Werkzeuge bereitgestellt.

Wir im Jugendgemeinderat 
bilden die Schnittstelle zwi-
schen jung und erfahren. Des-
halb tragen wir als Interessen-
vertreter zwei jugendpolitisch 
bedeutsame Themen in An-
tragsform an die Stadtverwal-
tung heran.

Mit dem Thema stadtnaher 
Umweltschutz befasst sich 
unser erster Antrag. Die Ver-
waltung wird aufgefordert zu 
prüfen, in welcher Form soge-
nannte Zigarettenabstimm-
kästen im Innenstadtzentrum 
aufgehängt werden können. 
Hierbei soll das achtlose Weg-
werfen von Zigarettenstum-

meln durch die Teilnahme an 
Abstimmungen allgemeiner 
gesellschaftlich-politischer 
Fragen durch eine zweigeteilte 
Box verhindert werden.

Der zweite Antrag befasst 
sich mit der seit Jahren nicht 
geänderten jährlichen Zuwei-
sung finanzieller Mittel für den 
Jugendgemeinderat. Aufgrund 
der im kommenden Jahr an-
stehenden 25-Jahr-Feier ist 
unser Gremium bestrebt, in je-
dem Quartal 2023 eine Veran-
staltung direkt für Kinder und 
Jugendliche in 
Heilbronn zu 
organisieren. 

Max von der 
Herberg
Vorsitzender
des Jugend-
gemeinderats

jungeRÄTE

2023 wird der Jugendgemeinderat 25 Jahre alt. Für Veranstaltun-
gen hierzu beantragt er ein höheres Budget. Foto: Ühlin
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Fichten ade, aber
was kommt nun?
Antworten der Stadtförster

In dieser Ausgabe der Stadtzei-
tung greift Forstrevierleiter Ste-
phan Drescher die Fragen zahl-
reicher Waldbesucher auf, die

ihn während
der Baumfäll-
arbeiten in ei-
nem Fichten-
wäldchen am
Gaffenberg an-
gesprochen
haben.

� Was für ein Wald entsteht
denn jetzt da, wo unsere schö-
nen Fichten standen?

Stephan Drescher: Ich denke,
das bisherige Fichtenwäldchen
wird ein ganz besonderer Wald-
bestand. Die Forstwirte sind
schon beim Pflanzen: Wir setzen
verschiedene Bäume, die einen
bunten Mischwald bilden sollen.
Dieser wird im Frühling in den
verschiedensten Grüntönen
austreiben, im Sommer ganz un-
terschiedlich geformte Blätter
tragen und im Herbst in allen
Gelb- und Rottönen leuchten.

Wir pflanzen heimische
Baumarten wie Eiche, Kirsche,
Elsbeere, Speierling und Esskas-
tanie und auch Baumarten, die
aus anderen Ländern zu uns ge-
kommen sind wie Schwarznuss,
Tulpenbaum und Atlaszeder.
Zusammen mit den Bäumen, die
sich aus der Umgebung ansäen,
werden über zehn Baumarten
auf dieser Fläche wachsen.

Machen Sie mal die Probe:
Fast egal, wo Sie im Stadtwald
stehen, können Sie in Sichtwei-
te mindestens zehn Baumarten
entdecken. Mit über insgesamt
40 Baumarten ist der Stadtwald
wirklich außergewöhnlich ar-
tenreich. Viele Generationen
von Forstleuten haben dazu
beigetragen, dass unser Stadt-
wald so vielfältig ist.

Das Fichtenholz ist sehr viel-
seitig verwendbar. Die dicken
kurzen, etwas faulen Stücke
werden zu Paletten verarbeitet,
die etwas längeren, astigen Gip-
felstücke zu Brettern und Kant-
hölzern und die langen Stämme
zu hochwertigem Bauholz für
Dachstühle, Holzhäuser und In-
nenausbau. Dann bleiben noch
die Kronen und Äste: Die wer-
den zu Hackschnitzeln verar-
beitet zur Gewinnung von
Strom und Wärme.

Und ja, Sie dürfen: Nehmen
Sie etwas von dem schönen
Grün der Fichten und machen
Sie es sich schön weihnachtlich
zu Hause – in Gedenken an das
Fichtenwäldchen. (red)

Neue Leiterin der
Stadtbibliothek

Doris Wolpert gewählt

Doris Wolpert wird neue Leiterin
der Stadtbibliothek Heilbronn
und folgt damit
auf Vanessa
Kapfer-Gördes.
Die 54-Jährige
setzte sich mit
ihrer Wahl im
Verwaltungs-
ausschuss ge-
gen zwei weite-
re Mitbewerbende durch und
wird zum Jahresbeginn 2022
ihre neue Stelle antreten.

„Mit Doris Wolpert gewinnen
wir eine erfahrene Bibliotheka-
rin mit umfassender Fachkennt-
nis“, sagt Bürgermeisterin Agnes
Christner. Sie werde mit ihrem
Team den lebendigen Begeg-
nungsort Stadtbibliothek weiter
ausbauen.

Doris Wolpert ist Diplom-Do-
kumentarin und hat zudem ei-
nen Master in Bibliotheks- und
Medienmanagement. Nach ver-
schiedenen beruflichen Statio-
nen in Heilbronn und Stuttgart
war Wolpert seit 2016 Referen-
tin beim Bibliotheksverband
Baden-Württemberg. (bra)

Gegen Gewalt
an Frauen

Donnerstag, 25. November

Anlässlich des Internationalen
Tages gegen Gewalt an Frauen
am Donnerstag, 25. November,
werden vielerorts die Fahnen
„frei leben - ohne Gewalt“ ge-
hisst – ein Zeichen und Appell
gegen die weltweite und alltäg-
liche Gewalt gegen Frauen.

Auch in Heilbronn: „Häusli-
che Gewalt geht uns alle an“, so
die städtische Frauenbeauf-
tragte Silvia Payer. „Mit der Ak-
tion wollen wir darüber infor-
mieren, wie sich Gewalt been-
den lässt und wo Betroffene Hil-
fe finden können.“ Auf den
Websites www.stärker-als-ge-
walt.de und www.heil-
bronn.de/frauen sind Informa-
tionen und Hilfsangebote ab-
rufbar. Zudem jährt sich zum
zweiten Mal das Projekt „Medi-
zinische Soforthilfe nach Ver-

Kirchheimer-Preis für Wiesendahl
Festakt am Dienstag, 23. November, im Rathaus – Anmeldungen bis 18. November

Professor Elmar Wiesendahl ist
der Träger des Otto Kirchhei-
mer-Preises 2021. Die mit 10 000
Euro dotierte Auszeichnung
wird am Dienstag, 23. Novem-
ber, 16.30 Uhr, im Rahmen eines
Festaktes im Großen Ratssaal
des Rathauses verliehen.

Wiesendahl erhält die Aus-
zeichnung für seine herausra-
genden Verdienste um die theo-
retische und empirische Partei-
enforschung mit den Schwer-
punkten Entwicklung und Wan-
del der Mitglieder- und Volks-
parteien sowie Organisations-
struktur von Parteien.

Die Laudatio hält Professorin
Ursula Münch, Direktorin der
Akademie für Politische Bil-
dung in Tutzing. Im Anschluss
an die Preisverleihung und den

Festvortrag diskutieren Wie-
sendahl und Münch mit dem
Politikwissenschaftler Profes-
sor Frank Decker, Universität
Bonn, zum Thema „Kennen die
Parteien ihre Zukunft?“. Mode-
riert wird die Podiumsdiskussi-
on von Katharina Thoms vom
Deutschlandradio.

„Die Auszeichnung ist ein be-
sonderes Geschenk an die Ge-
burtsstadt Otto Kirchheimers“,
freut sich Oberbürgermeister
Harry Mergel. „Dass Heilbronn
mit dem Preis dem großen Par-
teienforscher postum Anerken-
nung zollt und auch einen Bei-
trag zur Bedeutung der Partei-
enforschung leisten kann, er-
füllt uns mit Dankbarkeit und
Stolz zugleich“, sagt Mergel.

Der Otto Kirchheimer-Preis

erinnert an den Staatsrechts-
lehrer und Verfassungswissen-
schaftler Otto Kirchheimer
(1905-1965). Gestiftet wurde er
vom Ehepaar Gudrun Hotz-
Friese und Harald Friese. Preis-
träger waren bisher Professor
Ulrich von Alemann (2015), Pro-
fessor Oskar Niedermayer
(2017) und der ehemalige Präsi-
dent des Bundesverfassungs-
gerichts, Professor Andreas
Voßkuhle (2019). (red)

INFO: Eine Anmeldung zu der
Veranstaltung ist bis Donners-
tag, 18. November, möglich; Te-
lefon 07131 56-2250 oder E-
Mail: info-obm@heilbronn.de.
Es gelten die dann aktuellen Zu-
gangsregelungen der Corona-
Verordnung (3G oder 2G). Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Kostenfreie Fahrt mit Bus und Bahn
Nulltarif an den vier Adventswochenenden – Schnuppertage für Gelegenheitsfahrer

Ein kleines vorweihnachtliches
Geschenk macht der Heilbron-
ner Hohenloher Haller Nahver-
kehr (HNV) allen Freunden der
öffentlichen Verkehrsmittel: An
allen vier Adventswochenen-
den sind Fahrten mit Bus, Bahn
und Stadtbahn im HNV-Binnen-
tarif kostenfrei.

Mit der Aktion will der HNV
neue Kunden im Stadt- und
Landkreis Heilbronn sowie im
Hohenlohekreis gewinnen. HNV-
Geschäftsführer Gerhard Gross
sagt: „Potenzielle Neukunden
können so die Vorteile nachhalti-
ger Mobilität im wahrsten Sinne
des Wortes selbst erfahren.“

Die HNV-Freifahrtage im Ad-
vent sind ein attraktives Ange-
bot für Gelegenheitskunden
und alle, die es noch werden
wollen. Und auch Stammkun-
den, für die es bereits mehrere
Aktionen zum Wiedereinstieg in
Bus und Bahn gegeben hat, pro-
fitieren von den Schnupperta-
gen: So kann zum Beispiel an
den vier Wochenenden ein
Abonnent mit einem zonenge-
bundenen Ticket das Gesamt-
netz zum Nulltarif befahren.

Darüber hinaus, so HNV-Ge-
schäftsführer Gross, sei bereits
der Umstieg im Advent ein klei-
ner Beitrag zum Klimaschutz

und die perfekte Gelegenheit
für alle überzeugten Autofah-
rer, doch einmal die Vorzüge
der öffentlichen Verkehrsmittel
zu testen.

„Zwar ist die Corona-Pande-
mie mit all ihren Einschränkun-
gen keineswegs vorüber, aber
es muss sich auch keiner vor ei-
ner erhöhten Ansteckungsge-
fahr in öffentlichen Verkehrs-
mitteln fürchten“, sagt Gross
und verweist auf nationale und
internationale Studien. (red)

INFO:Weitere Informationen
zu den HNV-Schnuppertagen
gibt es im Internet unter
www.h3nv.de.

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Stadtzeitung
im Internet:

www.heilbronn.de/
stadtzeitung

Die Bagger rollen:
Ende Oktober haben die Bau-
arbeiten für den Bau eines neu-
en Recyclinghofs in der Ernst-
Abbe-Straße in Kirchhausen
begonnen. Das moderne Be-
triebskonzept für die künftige
Sammelstelle sieht unter an-
derem tiefergestellte Contai-
ner vor, die von einer höher lie-
genden Ebene komfortabel
befüllt werden können – ein
Treppensteigen während der
Entsorgung entfällt damit. Die
Entsorgungsbetriebe planen,
den neuen Recyclinghof vo-
raussichtlich im Frühjahr 2022
zu eröffnen. Gleichzeitig wird
dann der Recyclinghof in Bi-
berach geschlossen. (red/
Foto: Entsorgungsbetriebe)

AUS DEM STADTKREIS

Jäckh-Preis für 
Raphael Schäfer

Donnerstag, 24. November

Der diesjährige Hans Jäckh-
Preis geht an Raphael Schäfer. 
Für seine Dissertation erhält er 
den Preis am Donnerstag, 24. 
November, 18 Uhr, von Bürger-
meisterin Agnes Christner im 
Rahmen einer Feierstunde im 
Literaturhaus. Im Anschluss an 
die Preisverleihung wird Schä-
fer zum Thema „Humanität als 
Vehikel – Der Diskurs um die 
Kodifikation des Kriegsrechts 
im Gleichgewichtssystem des 
europäischen Völkerrechts in 
den formgebenden Jahren von 
1815 bis 1874“ referieren.

Die Eheleute Ernst und 
Berta Jäckh haben die Hans 
Jäckh-Stiftung zum Gedenken 
an ihren einzigen Sohn Hans 
eingerichtet, der im September 
1918 im Ersten Weltkrieg als 
18-Jähriger in Frankreich fiel. 
Durch den mit 1000 Euro do-
tierten Preis fördert die Stadt 
Heilbronn entsprechend dem 
Stifterwillen wissenschaftliche 
Arbeiten von Studierenden auf 
politischem oder wirtschaftli-
chem Gebiet, die einen Beitrag 
zur Verständigung der Völker 
Europas leisten. (red)

Rombach-
Stipendien

Mittwoch, 30. November

Die diesjährigen Otto-Rom-
bach-Stipendien werden am 
Mittwoch, 30. November, 17 
Uhr, im Heinrich-Fries-Haus 
von Bürgermeisterin Agnes 
Christner verliehen. 

Jeweils ein Stipendium für 
den Bereich Musik erhalten in 
diesem Jahr die Preisträger 
des Bundeswettbewerbes „Ju-
gend musiziert“. Zudem wird 
ein Stipendium für den Bereich 
Bildende Kunst überreicht. 
Der Preis im Bereich Literatur 
konnte in diesem Jahr pande-
miebedingt leider nicht verge-
ben werden.

Die Stipendien werden von 
der Stadt Heilbronn aus dem 
Nachlass des Dichters Otto 
Rombach vergeben. 
(red)

Der Otto Kirchheimer-Preisträger 2021 Professor Elmar Wiesendahl (M.) mit dem Stifterehepaar Gu-
drun Hotz-Friese und Harald Friese. Foto: Küpper

Auszeichnung für Parteienforscher
Otto Kirchheimer-Preis an Elmar Wiesendahl verliehen

Professor Elmar Wiesendahl ist 
der Preisträger des Otto Kirch-
heimer-Preises 2021, der ihm 
vom gleichnamigen Förderver-
ein im Rathaus verliehen wur-
de. Wegen der Corona-Pande-
mie wurde die Preisverleihung 
um ein Jahr verschoben.

Die mit 10 000 Euro dotierte 
Auszeichnung erinnert an den 
in Heilbronn geborenen deut-
schen Staatsrechtslehrer und 
Verfassungswissenschaftler 
Otto Kirchheimer (1905-1965). 
Der Preis wurde 2015 vom 
Ehepaar Gudrun Hotz-Friese 
und Harald Friese, ehemals 

Heilbronner Bürgermeister 
und MdB, ins Leben gerufen 
und wird alle zwei Jahre in 
zeitlicher Nähe zum Todestag 
Kirchheimers im November 
vergeben. 

In seinem Festvortrag setzte 
sich der Politikwissenschaft-
ler und Parteienforscher Wie-
sendahl damit auseinander, 
was die von Kirchheimer ver-
wendeten, aber nicht genauer 
definierten Begriffe „Wettbe-
werb“ und „Markt“ für Parteien 
und Wähler bedeuten. Dabei 
stellte er den Vergleich mit ei-
nem Wochenmarkt mit einer 

Angebots- und Nachfrageseite 
auf, um schließlich zu schluss-
folgern, dass es sich um einen 
„speziellen Markt“ handele. 
Allerdings würde die Hinwen-
dung der Parteien zum Markt 
bestätigen, wovon Otto Kirch-
heimer überzeugt war: dass die 
Solidargemeinschaft zwischen 
Parteien und ihrer Anhänger-
schaft durch den Aufstieg der 
Allerweltsparteien untergra-
ben werden würde.

Umrahmt hat die Veranstal-
tung das Saxophonquartett 
„Käthchens goldene Vier“ der 
Städtischen Musikschule. (ck)

Arbeitstreffen Polizei und Stadt
OB Mergel: „Enge Zusammenarbeit ist wichtige Basis für die Sicherheit“

Die Bürgerbefragung zur Si-
cherheitslage, das Verbot 
des Straßenstrichs und die 
Poser- und Tuningszene wa-
ren unter anderem Themen 
beim jährlichen Arbeitsge-
spräch Sicherheit, zu dem sich 

Oberbürgermeister Harry Mer-
gel und die Verwaltungsspitze 
mit Polizeipräsident Hans Be-
cker und weiteren Vertretern 
des Polizeipräsidiums Heil-
bronn im Rathaus getroffen 
haben. 

„Der vertrauensvolle Aus-
tausch und unsere enge Zu-
sammenarbeit ist eine wich-
tige Basis für die Sicherheit 
in unserer Stadt“, bekräftigte 
dabei OB Mergel. Beide Seiten 
betonten, wie wichtig die Er-
kenntnisse aus der Befragung 
zur Sicherheitslage sind, an der 
im Sommer fast 2900 Heilbron-
nerinnen und Heilbronner teil-
genommen haben. 

Zufrieden sind Polizei und 
Stadt mit den Auswirkungen 
des Verbots des Straßenstrichs 
seit Mitte September. Durch 
das Verbot hat sich die Szene 
aus der Hafenstraße vollstän-
dig zurückgezogen. Angestrebt 
wird ein dauerhaftes Verbot. 

Gegen die Tuner- und Po-
serszene werden Polizei und 
Ordnungsamt auch in Zukunft 
konsequent vorgehen. (ck)

Arbeitsgespräch: OB Harry Mergel (v.M.) und die Verwaltungsspitze 
mit Polizeipräsident Hans Becker (v.l.) und Vertretern des Polizeiprä-
sidiums. Foto: Küpper

Weiterführende Schulen
Über den Wechsel auf eine wei-
terführende Schule informiert 
das Schul-, Kultur- und Spor-
tamt gemeinsam mit den ge-
schäftsführenden Schulleitern 
der weiterführenden Schulen 
am Dienstag, 22. November, 
von 19 bis etwa 21 Uhr im 
Theodor-Heuss-Saal der Har-
monie. (izq)

Architekturgespräch 
Fabienne Hoelzel, Professorin 
an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stutt-
gart, geht am Mittwoch, 23. No-
vember, 19 Uhr, als Referentin 
der Heilbronner Architekturge-
spräche der Frage nach, was 
wir von Aftrika lernen können. 
Die kostenfreie Veranstaltung 
findet online statt: www.heil-
bronner-architekturgesprae-
che.de. (red)

Tag gegen Gewalt an Frauen
Zum Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Frauen kooperiert 
die Leitstelle zur Gleichstellung 
der Frau erstmals mit dem The-
ater Heilbronn. Am Freitag, 25. 
November, 19 Uhr, wird eine 
szenische Lesung aus Susan 
Krellers Roman „Elefanten 
sieht man nicht“ in der Boxx 
gezeigt. Im Anschluss stellt die 
AG Kinderschutz des Runden 
Tisches gegen häusliche Ge-
walt ihre Arbeit vor. Karten zu 
14 Euro gibt es unter Telefon 
07131 56-3001 oder per E-Mail 
an: kasse@theater-hn.de. (red)

Jugend forscht 
Noch bis Mittwoch, 30. Novem-
ber, können sich Kinder ab der 
vierten Klasse und Jugend-
liche bis 21 Jahren mit ihren 
Forschungsprojekten beim 58. 
Landeswettbewerb Jugend 
forscht Baden-Württemberg 
bewerben. Weitere Infos gibt 
auf der Website unter https://
jugend-forscht-bw.de. Unter-
stützt wird der Wettbewerb 
unter anderem vom Science 
Center experimenta. (red)

Zwei neue Löschfahrzeuge
Die Feuerwehr Heilbronn er-
hält zwei neue Löschfahrzeuge, 
die im Auslieferungsjahr 2025 
zwei Altfahrzeuge ersetzen sol-
len. Diese sind aufgrund tech-
nischer Überalterung, mangel-
hafter Sicherheitsausstattung 
und steigender Unterhaltskos-
ten nicht mehr wirtschaftlich 
zu betreiben. Der rund 1,25 
Millionen Euro teuren Beschaf-Millionen Euro teuren Beschaf-Millionen Euro teuren Beschaf
fung hat der Verwaltungsaus-
schuss zugestimmt. (red)

kurzNOTIERT
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Anbieter „Tier“ baut Flotte aus
Mehr E-Scooter in Heilbronn – E-Bikes kommen neu hinzu –  Ein Anbieter geht 

In Heilbronn kommt Bewegung 
in den Markt der elektrischen 
und klimaschonenden Mobi-
litätsangebote im Kleinfahr-
zeugbereich.  

So wird der Sharing-Anbie-
ter „Tier“ ab sofort das Ange-
bot an E-Scootern in Heilbronn 
von 200 auf dann 400 Fahr-
zeuge erweitern. Neben den 
zusätzlichen E-Scootern wird 
„Tier“ sein Mobilitätsangebot 
auch um E-Bikes erweitern auch um E-Bikes erweitern auch um E-Bikes erweitern 

- zunächst mit 40 Stück, bis 
zum Jahresende soll die Flot-
te auf 150 E-Bikes anwachsen. 
Außerdem wird „Tier“ sein 
Geschäftsgebiet auf Biberach, 
Frankenbach und Kirchhausen 
ausweiten. 

Diese Regeln haben Bürger-
meister Andreas Ringle und ein 
„Tier“-Unternehmensvertre-
ter in eine Änderung zur Ver-
pflichtungsvereinbarung auf-pflichtungsvereinbarung auf-pflichtungsvereinbarung auf
genommen. Ansonsten gelten genommen. Ansonsten gelten 

für E-Bikes die gleichen Regeln 
und Parkverbotszonen wie für 
E-Scooter.

Der E-Scooter-Anbieter 
„Bird“ dagegen zieht sich vom 
deutschen Markt und somit bis 
zum 7. Dezember auch aus der 
Stadt Heilbronn zurück. (red)

INFO: Über www.scoo-
ter-melder.de können jetzt 
falsch abgestellte Fahrzeuge 
von „Bird“, „Lime“ und „Tier“ 
gemeldet werden.gemeldet werden.

Im Gedenken an die Reichspogromnacht vor 84 Jahren
hat Oberbürgermeister Harry 
Mergel zusammen mit Bür-
germeister Andreas Ringle 
(l.), Avital Toren, Vorsitzen-
der der jüdischen Gemeinde 
Heilbronn (2.v.r.) und DGB-Re-
gionalgeschäftsführerin Sil-
ke Ortwein einen Kranz am 

Synagogengedenkstein an 
der Allee niedergelegt. Zuvor 
hatten Mergel und Ortwein 
am nahe gelegenen Max-Beer-
mann-Platz gesprochen. „Wir 
dürfen nicht wegsehen, weghö-
ren, weggehen, wenn es um 
Rassismus und Antisemitismus 

geht“, betonte Mergel. Der Ge-
denkstein an der Allee erinnert 
an die ehemalige Synagoge, die 
in der Nacht vom 9. auf den 10. 
November 1938 durch Brand-
stiftung zerstört und Anfang 
1940 abgerissen wurde. (bra/
Foto: Stadtarchiv/B. Kimmerle) 

Erdgas statt Kohle
Gemeinderat stimmt Bebauungsplan-Entwurf für Kraftwerk-Umgestaltung zu 

Von Michael Brand 

Die EnBW will ihr Kraftwerk im 
Nordwesten der Lichtenber-
gerstraße bis zum Jahr 2026 
von Kohle auf Erdgas als Ener-
gieträger umstellen. Strom und 
Fernwärme sollen künftig in 
erster Linie über einen neuen 
erdgasbetriebenen Block – ein 
Gas- und Dampfturbinenkraft-
werk – produziert werden, das 
als Kraftwärmekoppelungsan-
lage errichtet werden soll. Dem 
hierfür notwendigen Bebau-
ungsplan hat der Gemeinderat 
jetzt als Entwurf zugestimmt. 

Anlass für die Umstellung 
von Kohle auf Erdgas („Fuel-
Switch“) in Heilbronn ist der 

von der Bundesregierung be-
schlossene Kohleausstieg bis 
2038. In diesem Rahmen kann 
der Energieversorger bei einer 
frühzeitigen Stilllegung zeitlich 
befristet staatliche Entschädi-
gungen erhalten. Der größte 
Teil der neuen Kraftwerksanla-
gen soll östlich des bestehen-
den Kühlturms errichtet wer-
den, der weiter benötigt wird.

Perspektivisch plant die 
EnBW, den Betrieb in Heilbronn 
bis 2035 von Ergas- auf Wasser-
stoffbetrieb umzustellen, was 
die Klimabilanz weiter verbes-
sern würde. 

Für Donnerstag, 8. Dezem-
ber, 18.30 Uhr, ist eine Online-
Informationsveranstaltung ge-   

plant, in der die Planung und    
die Umweltauswirkungen er-
läutert werden. Nähere Infos 
hierzu, unter anderem zum Ver-
anstaltungs-Link, werden noch 
bekanntgegeben. 

INFO: Der Bebauungs-
plan-Entwurf wird von Don-
nerstag, 24. November, bis 
Montag, 9. Januar, im Techni-
schen Rathaus, Cäcilienstra-
ße 49, Foyer im Erdgeschoss, 
ausgelegt und unter www.
heilbronn.de/bauleitplanung 
online gestellt.  Zusätzlich 
kann der Entwurf im Bürger-
amt Neckargartach eingesehen 
werden. Stellungnahmen sind 
möglich, siehe hierzu Seite 10 
und 11 in dieser Ausgabe.

Wettbewerb der 
Ideen zugestimmt

Turmstraße, Zehentgasse

Für die Turmstraße und die 
Zehentgasse in der nördlichen 
Heilbronner Innenstadt soll 
ein offener freiraumplaneri-
scher Realsierungswettbewerb 
gestalterisch überzeugende 
Lösungen zur Aufwertung des 
Stadtbodens und des Stadt-
grüns hervorbringen. Der 
EU-weiten Auslobung des Wett-
bewerbes hat der Gemeinderat 
Ende Oktober zugestimmt. 

Die Teilnehmenden müssen 
Landschaftsarchitekten sein 
bzw. Arbeitsgemeinschaften 
aus Landschaftsarchitekten, 
Stadt- und Verkehrsplanern 
und Architekten bilden. Die 
Teilnehmer müssen ihre Vor-
schläge bis zum 2. Februar ein-
reichen, ein 16-köpfiges Preis-
gericht wird am 2. März über 
Preise und Anerkennungen 
entscheiden. Im Anschluss soll 
es eine Ausstellung geben. 

Turmstraße und Zehent-
gasse sind priorisierte Sanie-
rungsbereiche im Rahmen des 
Förderprogramms „Sozialer 
Zusammenhalt“. Ziel sind we-
niger Verkehrsflächen und 
mehr Aufenthaltsqualität. (bra) 

Bezirksbeiräte
tagen 

Mehrere Termine 

In mehreren Stadtteilen stehen 
Bezirksbeiratssitzungen an. 

Den Auftakt macht am 
Dienstag, 22. November, 19 
Uhr, der Frankenbacher Be-
zirksbeirat, der im Sitzungssaal 
des Bürgeramts, Speyerer Stra-
ße 13, tagt. Die Tagesordnung 
lag bei Drucklegung noch nicht 
vor, kann aber wenige Tage 
vorher online unter https://ge-
meinderat.heilbronn.de abge-
rufen werden.

Weiter geht es am Mittwoch, 
23. November, 18.30 Uhr, in der 
Neckarhalle Neckargartach, 
Böckinger Straße 36. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem die öffentliche Sicher-
heit im Stadtteil.

In Böckingen tagt das Gre-
mium am Mittwoch, 30. No-
vember, 19 Uhr, im Alten Rat-
haus, Schuchmannstraße 2. 
Geplant ist ein Bericht der 
Quartiersmanager. 

In Horkheim (25. November) 
und Sontheim (29. November) 
standen bei Drucklegung noch 
keine öffentlichen Tagesord-
nungen fest. (bra) 

Heilbronn führend 
bei Ladepunkten
Landesweit an erster Stelle

Gute Nachrichten gibt es aus 
dem Datenmonitor e-mobil 
BW: Danach ist die Stadt Heil-
bronn landesweit Spitzenreiter 
unter den Stadt- und Landkrei-
sen bei der Anzahl öffentlicher 
Ladepunkte. So kommen in 
Heilbronn 2,55 Ladepunkte 
auf 1000 Einwohner. Damit 
liegt Heilbronn vor Ulm (1,33) 
und dem Landkreis Heilbronn, 
der mit 1,26 Ladepunkten pro 
1000 Einwohner ebenfalls gut 
abschneidet. Schlusslichter in 
dem Ranking sind Pforzheim 
(0,58) und Karlsruhe (0,51).

Auch bundesweit hat Heil-
bronn die Nase vorn. Nach 
dem Ladenetzranking des Ver-
bands der Automobilindustrie 
liegt Heilbronn bundesweit 
auf Platz 3 beim T-Wert. Dieser 
zeigt an, wie viele E-Autos sich 
einen öffentlich zugänglichen 
Ladepunkt teilen müssen. 

Bislang gibt es in Heilbronn 
laut Bundesnetzagentur 327 
öffentlich zugängliche Normal-
ladepunkte und 45 Schnell-
ladepunkte. Zuletzt waren in 
Heilbronn rund 1200 Elekt-
ro-Fahrzeuge gemeldet. (bra)

Positives
Jahresergebnis
SLK-Klinken Heilbronn 

Die SLK-Kliniken Heilbronn 
haben das Geschäftsjahr 2021 
mit einem Überschuss von 4,3 
Millionen Euro abgeschlossen. 
Damit liegt das Ergebnis nur 
knapp unter dem Planansatz, 
aber deutlich über dem Vorjah-
reswert (3,5 Millionen Euro). 

Die SLK-Kliniken gehörten 
auch 2021 zu den Kranken-
häusern mit den bundesweit 
höchsten Covid-19-Patienten-
zahlen. Dies hat einerseits zu 
hohen Erlösausfällen geführt, 
da der Regelbetrieb zur Patien-
tenversorgung eingeschränkt 
war. Andererseits konnten die 
SLK-Kliniken dennoch einen 
Überschuss erwirtschaften, 
da Bund und Land 2021 Aus-
gleichszahlungen in Höhe von 
24 Millionen Euro geleistet ha-
ben.

Aufgrund dieses positiven 
Jahresergebnisses ist die Ei-
genkapitalquote von 8,2 auf 8,6  
Prozent gestiegen. Die Kredit-
schulden lagen 2021 bei insge-
samt 128,4 Millionen Euro. Die 
Bilanzsumme betrug zuletzt 
717,6 Millionen Euro. (bra)



Böckinger Adventsmarkt 
Böckingen Der Böckinger Ring 
und die Evangelische Kirchen-
gemeinde laden am Sonntag, 
27. November, zum „Böckinger 
Adventsmarkt“ zwischen der 
Stadtkirche und dem Bürger-
haus ein. Nach einem ökume-
nischen Gottesdienst um 10.30 
Uhr im Bürgerhaus öffnen von 
11 bis 17 Uhr die Stände im 
und vor dem Bürgerhaus. Ein
vorweihnachtliches Bühnen-
programm mit Musik und eini-
gen Überraschungen begleitet 
den Adventsmarkt. Mit dem 
Adventskonzert um 18 Uhr in 
der Stadtkirche endet der Ad-
ventsmarkt. (red)

Neue Querungsstelle 
Biberach Um die nordwestliche 
Heilbronner Radinfrastruktur 
weiter auszubauen, lässt das 
Amt für Straßenwesen bis An-
fang Dezember eine Querungs-
hilfe kurz nach der Biberacher 
Ortseinfahrt auf der Höhe Am 
Förstle bauen. Zudem wird der 
Gehweg zwischen der Brücke 
über den Böllinger Bach und 
der neuen Querungsstelle ver-
breitert. (bra)

vorORT Beteiligung an Planungen 
Bebauungsplan für den westlichen Ortskern von Horkheim 

Für den westlichen Ortskern 
von Horkheim hat der Gemein-
derat die Aufstellung eines 
Bebauungsplans beschlossen. 
Das Plangebiet umfasst rund 
3,29 Hektar.

Auslöser für die Planungen 
waren Absichten zur Nachver-
dichtung auf Freiflächen sowie 
Baugesuche, die sich auf den 
Ersatz von Bestandsgebäuden 
im Ortskern beziehen. 

Als Grundlage des nun auf-Als Grundlage des nun auf-Als Grundlage des nun auf
zustellenden Bebauungsplans 
wurde der städtebauliche Rah-
menplan für den Horkheimer 
Ortskern erarbeitet und im 
Frühjahr 2021 beschlossen. 

„Entsprechend den Zie-
len dieses städtebaulichen 
Rahmenplans wollen wir mit 
dem Bebauungsplan die städ-
tebauliche Entwicklung und 
Ordnung sichern“, sagt die zu-
ständige Planungsingeneurin 
Jana Habeck vom städtischen 
Planungs- und Baurechtsamt. 
„Alle Neuordnungsmaßnah-
men sollen sich daher in 
Maßstab und Gestaltung an 

ortstypischen Merkmalen ori-
entieren.“ (bra)

INFO: Im Rahmen einer 
frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung werden die Planun-
gen bereits von Montag, 21. 
November, bis Montag, 19. De-
zember,  im Technischen Rat-
haus, Cäcilienstraße 49, Foyer 
im Erdgeschoss, ausgelegt. Die 

Unterlagen werden in diesem 
Zeitraum auch online unter 
www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung eingestellt und können 
im Horkheimer Bürgeramt, 
Schleusenstraße 18, eingese-
hen werden. In dieser Zeit sind 
auch Stellungnahmen mög-
lich, weitere Infos hierzu auf 
Seite 11 in dieser Ausgabe.  

Für den Horkheimer Ortskern westlich der Schleusenstraße wird 
ein Bebauungsplan aufgestellt. Foto: Brand

„Runter
vom Gas“

Montag, 21. November

In der Reihe „Runter vom Gas“ 
informieren die Heilbronner 
Versorgungs GmbH (HNVG) 
und das Ferdinand-Stein-
beis-Institut über die aktuelle 
energiepolitische Situation. 

Zum Auftakt am Montag, 
21. November, 18.30 Uhr, Fo-
rum, Bildungscampus 1, geht 
es unter anderem um den 
Heilbronner Beitrag zur Versor-
gungssicherheit und die Koste-
nentwicklung. Auf dem Podium 
diskutieren Oberbürgermeister 
Harry Mergel, Eva Deuchert, 
Senior Researcher am Ferdi-
nand-Steinbeis Institut, Jörg 
Ernstberger, Geschäftsführer 
der Südwestmetall Heilbronn/
Franken, HNVG-Geschäftsfüh-
rer Frank Schupp sowie ZE-
AG-Vorstand Franc Schütz.

Teil dieser Initiative wird 
auch ein Dashboard sein, über 
das Bürgerinnen und Bürger 
den Gasverbrauch und die Ein-
sparungen im HNVG-Gebiet on-
line abrufen können. (red)

INFO: Anmeldung unter 
www.fsti.hn/veranstaltung/
runtervomgas.

Wettbewerb beim 
Glasfaserausbau
Größere Angebotsvielfalt

In den Ausbau des Glasfaser-
netzes kommt Wettbewerb. 
Nach der Deutschen GigaNetz 
GmbH sind jetzt weitere Tele-
kommunikationsanbieter auf 
dem Markt aktiv, um das Netz 
für schnelles Internet im Heil-
bronner Stadtgebiet auszubau-
en. Das hat zur Folge, dass Heil-
bronner Haushalte Angebote 
für einen Glasfaseranschluss 
von verschiedenen Anbietern 
bekommen. 

Die Stadt Heilbronn hatte im 
Februar eine Kooperationsver-
einbarung mit der Deutschen 
GigaNetz GmbH geschlossen, 
die bis Ende 2027 mindestens 
95 Prozent der Heilbronner 
Haushalte und Unternehmen 
einen Zugang zu einem Glas-
faseranschluss ermöglichen 
will. Die geschlossene Koope-
rationsvereinbarung bedeutet 
aber keine Exklusivität für die 
Deutsche GigaNetz GmbH. „Die 
Stadt Heilbronn begrüßt alle 
Aktivitäten des Marktes zum 
eigenwirtschaftlichen Giga-
bitausbau“, sagt Oberbürger-
meister Harry Mergel. (ck)

Grundsteuer B steigt erst ab 2024 
Mehrerträge im Haushaltsjahr 2022 durch Steuernachzahlungen 

Von Suse Bucher-Pinell

Mit positiven Nachrichten 
zum laufenden Haushaltsjahr 
2022 wartete Finanzbürger-
meister Martin Diepgen bei 
der Gemeinderatssitzung am 
vergangenen Montag auf.  Hö-
here Steuererträge und Zuwei-
sungen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich verbessern 
das Ergebnis. Die Stadt kann 
deshalb im Jahr 2022 auf eine 
geplante Kreditaufnahme in 
Höhe von 44,2 Millionen ver-
zichten. 

Hohe Nachzahlungen  
bei der Gewerbesteuer

Ein Plus gab es 2022 bei der 
Gewerbesteuer. Aufgrund von 
Nachzahlungen für die Vorjah-
re erhöhte sich das Soll von 
geplanten 90 Millionen Euro 
auf 145 Millionen Euro. Gegen-
über dem Finanzzwischenbe-
richt, der im September im 
Gemeinderat vorgestellt wur-
de, verbessert sich auch das 
veranschlagte Gesamtergebnis 
um knapp 30 Millionen Euro 
und lässt das Defizit auf 4,8 

Millionen Euro schrumpfen. 
Parallel dazu verbessert sich 

der Zahlungsmittelüberschuss 
um 60,9 Millionen Euro auf 47,3 
Millionen Euro. Die freie Liqui-
dität zum 31. Dezember 2022 
beträgt damit voraussichtlich 
86,4 Millionen Euro. Im Fi-
nanzzwischenbericht wurde 
noch mit 34,4 Millionen Euro 
kalkuliert. 

Die Verbesserungen aus 
dem Jahr 2022 fließen in die 
Haushaltsplanung 2023 ein, zu 
der die Fraktionen und Grup-
pierungen am Montag im Ge-
meinderat Stellung genommen 
und jeweils Anträge zum Haus-
halt 2023 gestellt haben. Diese 
bereitet die Verwaltung in den 
nächsten Wochen auf, ehe sie 
in der Sitzung am 19. Dezember 
Thema im Gemeinderat sein 
werden. Der Haushalt 2023 soll 
in der Sitzung vom 22. Dezem-
ber verabschiedet werden.

Beschlossen hat der Ge-
meinderat am Montag die An-
passung der seit 2018 stabil 
gehaltenen Grundsteuer B, de-
ren Hebesatz von aktuell 450 
auf 500 Prozentpunkte steigen 

wird – ein Wert, der noch im-
mer unter dem Landesdurch-
schnitt liegt. Die Erhöhung wird 
wegen der derzeit in vielen Be-
reichen gestiegenen finanziel-
len Belastungen der Haushalte 
allerdings nicht schon zum 1. 
Januar 2023, sondern erst zum 
1. Januar 2024 wirksam wer-
den.  Einen weiteren Aufschub 
schließt die anstehende Steu-
erreform mit ihrer Aufkom-
mensneutralität aus. Unverän-
dert bleibt der Hebesatz der 
Grundsteuer A. 

Über Grundsteuer C 
wird später entschieden 

Zu einem späteren Zeitpunkt 
entschieden wird über die 
Einführung einer Grundsteu-
er C für baureife Grundstücke 
auf der Grundlage des neuen 
Landesgrundsteuergesetzes 
als Instrument zur Förderung 
des Wohnbaus. Ein hoher Ver-
waltungsaufwand bei der Ein-
führung, die Schwierigkeit, 
Hebesätze zu ermitteln, sowie 
die Aufkommensneutralität si-
cherzustellen sind hierfür die 
wichtigsten Gründe.   

Äußere
Erschließung

Mühlberg /Finkenberg

Im Umfeld des Biberacher 
Neubaugebiets Mühlberg/
Finkenberg haben die Entso-
gungsbetriebe mit der äußeren 
Erschließung begonnen. Hier-
bei handelt es sich um Arbeiten 
in der Mühlberg- und Finken-
bergstraße, die die Grundlage 
für die künftige Entwässerung 
des etwa 9,5 Hektar großen Ge-
bietes schaffen.

Die Entsorgungsbetriebe 
planen ein System mit getrenn-
ten Abwasserkanälen. „Damit 
kann später das Regenwasser 
aus dem Gebiet in den Böllin-
ger Bach eingeleitet werden, 
während das Schmutzwasser 
direkt der Kläranlage Heil-
bronn zugeführt wird“, erklärt 
Projektleiterin Sabine Schreck. 
Hierfür werden nun außerhalb 
des Baugebiets die Anschlüs-
se an den Vorfluter Böllinger 
Bach und an den bestehenden 
Schmutzwasserkanal in der 
Finkenbergstraße gebaut.

Im Zuge der Arbeiten ist mit 
zeitweisen Einschränkungen 
zu rechnen. (bra)
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Geschichten zum Leben erwecken
Kapitel nicht abgeschlossen – Auch nach zehn Jahren ist Axel Jänichen begeisterter Lesepate 

Von Verena Ferguson 

Am Anfang ist nicht das Wort, 
sondern das Lied. Mit einem 
kleinen Ständchen begrüßen 
die Erstklässler der Grund-
schule Kirchhausen ihren Gast, 
Lesepate Axel Jänichen. Jeden 
Freitag kommt der 58-Jährige 
in die Schule. Immer mit ei-
nem Buch im Gepäck. Für die 
ABC-Schützen einer der Hö-
hepunkte der Woche. So auch 
an diesem letzten Schultag vor 
den Herbstferien.

Die Mädchen und Jungen 
sind bereits voll auf Halloween 
eingestellt. Passend dazu hat 
Jänichen ein Buch über die 
Zauberin Zilly und ihren Kater 
Zingaro mitgebracht.

Bevor es losgeht, muss die 
sechsjährige Nele noch eine 
wichtige Frage klären: „Herr 
Jänichen, warum kannst du 
das Buch eigentlich verkehrt 
herum lesen?“ „Reine Übungs-
sache“, erklärt der Schulbus-
fahrer. 

Bücher eröffneten den 
Blick in die Welt

Bücher verschlungen hat 
Axel Jänichen schon immer. 
Als Kind war er lange krank. 
Teilweise sogar bettlägerig. 
Die Abenteuer von Winnetou 
führten ihn hinaus aus seinem 
Zimmer in den Wilden Westen. 

Mit den fünf Freunden löste er 
spannende Detektivabenteu-
er. „Diese Geschichten waren 
mein Fenster zur Welt“, erzählt 
Jänichen.  

Die Bücher aus seiner Kind-
heit hat Jänichen aber in der 
Mottenkiste verstaut. „Ich lese 
nur aktuelle, bildreiche und 
spannende Kinderbücher vor“, 
erklärt er. Wichtig ist ihm, mit 
seinen Geschichten die Fanta-
sie der Kinder zu beflügeln und 
sie miteinzubeziehen. 

Die Begeisterung für das 
Lesen weiterzugeben, das hat 
Jänichen angesprochen, als er 

vor zehn Jahren den Aufruf an 
potenzielle Vorleser des Freun-
deskreises der Stadtbibliothek 
Heilbronn Lesen-Hören-Wissen 
las.

Der Bad Wimpfener sieht 
mehrere gute Gründe für sein 
Engagement: Da sei zum ei-
nen der stressige Alltag vieler 
Eltern, die häufig wenig Zeit 
zum Vorlesen hätten. Vielfach 
bestimmten Fernseher und 
Tablets die Freizeitgestaltung. 
Zum anderen sei das Vorlesen 
von zentraler Bedeutung für 
den späteren Bildungserfolg. 
Dass ein Mann vorliest, sei 

gerade für Jungs eine wichtige 
Erfahrung. „Denn zu Hause, im 
Kindergarten und in der Grund-
schule begegnen ihnen eher 
Frauen, die vorlesen“, weiß Jä-
nichen. 

Freundeskreis 
unterstützt

Die Lesepaten werden vom 
Freundeskreis der Stadtbi-
bliothek unterstützt. „Wir ver-
mitteln unsere Patinnen und 
Paten an Kindergärten und 
Schulen, stellen unter ande-
rem einen kostenlosen Lese-
ausweis zur Verfügung, bieten 

Fortbildungen und einen regel-
mäßigen Erfahrungsaustausch 
an“, erzählt die Koordinatorin 
der Vorlesepaten, Kathrin Heid.

Diese Treffen schätzt Jäni-
chen besonders. Buchtipps, 
Anregungen und neue Impulse 
fürs Erzählen, das alles nimmt 
er bei diesen zweimal jährlich 
stattfindenden Zusammen-
künften mit. „Ich habe mir jetzt 
auch ein Kamishibai ange-
schafft“, erzählt Jänichen. Mit 
diesem Erzähltheater kann er 
seine Geschichten noch leben-
diger erzählen. 

Eine eigene kleine Biblio-
thek besitzt er längst.  Da steht 
auch das Buch, das er kom-
menden Freitag, am Aktionstag 
„Mann liest vor“, vorliest. Die 
Kirchhausener Grundschüler 
dürfen gespannt sein.

INFO: Mit der bundesweiten 
Aktion „Mann liest vor“ setzt 
der Förderverein der Stadtbi-
bliothek Heilbronn jedes Jahr 
am dritten Freitag im Novem-
ber einen besonderen Akzent 
auf die Leseförderung speziell 
von Jungen. Ziel ist es, die öf-von Jungen. Ziel ist es, die öf-von Jungen. Ziel ist es, die öf
fentliche Aufmerksamkeit für 
das Thema Lesen zu erhöhen 
und mehr männliche Lese-Vor-
bilder zu gewinnen. Interes-
senten können sich gerne an 
Kathrin Heid, E-Mail: vorlese-
paten@lesen-hoeren-wissen.
de, wenden.

Leseratten in den Startlöchern: Bald können die Erstklässler der Grundschule in Kirchhausen selbst 
Bücher lesen. Ein Lese-Vorbild für sie ist Axel Jänichen. Foto: Ferguson

blickpunkt HEILBRONNER STIFTUNGEN

40 000 Krokusblüten für ein blaues Blütenband
Ehrenamtliche Verschönerungsinitiative – Vereine und Bürgerstiftung spendeten für Pflanzaktion

Das Heilbronner Neckarufer 
mit 40 000 Krokusknollen aus-
zustatten, war das Ziel von gut 
40 ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern sowie Oberbür-
germeister Harry Mergel, Bau- 
und Umweltbürgermeister 
Andreas Ringle und Grünflä-
chenamtsleiter Oliver Töllner. 
Im Frühjahr soll dann zwischen 
Kaffeebucht beim Freibad 
Neckarhalde und der Anle-
gestelle des „Neckar Käpt'n“ 
beim Götzenturm ein blaues 
Blütenband den Frühling ein-
läuten. 

Die beteiligten Mitglie-
der und Freunde der Heil-
bronner Bürgerstiftung, 
des Verkehrsvereins Heil-
bronn, der Freunde der 

Bundesgartenschau Heilbronn 
2019 und des Fördervereins 
Garten- und Baukultur – be-
stückt mit Gartenhacken, Spa-
ten, Eimern und Arbeitshand-
schuhen – setzten die Knollen 
in Felder zwischen den alten 
Bäumen am Fußweg. 

Akkurat hatten der BU-
GA-Freunde-Vorsitzende Hart-
mut Weimann und Nicola 
Krauth vom Grünflächenamt 
zuvor die Pflanzfelder mit 
pinkfarbenen Bambusstecken 
abgesteckt, die mit ihrer Farbe 
auch noch ein bisschen an die 
BUGA 2019 erinnerten. Ebenso 
fachmännisch wurde das Zwie-
belgemenge gemischt und 
in die Eimer in den rot, weiß, 
blauen Stadtfarben abgefüllt. 

Mit dem Spaten wurden kleine 
Furchen gelegt, die Stengel-
knollen der Krokusse in gut fünf 
Zentimeter Tiefe in den Boden 
gelegt und zugeschüttet.

Rund 4000 Euro kostet diese 
„Blaues Band“-Aktion, an der 
sich die Heilbronner Bürgerstif-sich die Heilbronner Bürgerstif-sich die Heilbronner Bürgerstif
tung mit rund 1200 Euro betei-
ligt hat. (red)

Gutgelaunt haben sich rund 40 Ehrenamtliche daran beteiligt, 
40 000 Krokuszwiebeln am Neckarufer zu setzen. Foto: Schoch

Literarisches
Konzert 

Sonntag, 4. Dezember

Die Heilbronner Bürgerstiftung 
lädt zu ihrem diesjährigen 
Adventskonzert am Sonntag, 
4. Dezember, 17 Uhr, im Ab-
raham-Gumbel Saal des Heil-
bronner Bankhauses ein. 

Es spielt die Bosch Big Band, 
ausgewählte Texte liest Nicolai 
Köppel. Die 2003 gegründete 
Bosch Big Band verfügt über 
ein breites Repertoire von Klas-
sikern der Swing-Ära über erdi-
ge Soul- und Funktitel bis hin 
zu coolen Latin-Stücken. (red)

INFO: Der Eintritt kostet 15 
Euro, Tickets gibt es über www.
diginights.com. Der Erlös des 
Konzerts der Heilbronner Bür-
gerstiftung geht an die Leseför-
derung der Stadtbibliothek.



Mittwoch, 16. November 2022 HeilbronnerSTADTZEITUNG | Seite 9SERVICE & FREIZEIT

Nachhaltige Textilien
Wiederverwendung statt Verschwendung – Tipps der Entsorgungsbetriebe

Im Durchschnitt kauft sich je-
der Deutsche zwischen 40 und 
70 neue Kleidungsstücke pro 
Jahr. Laut Greenpeace lagern 
in deutschen Kleiderschränken 
5,2 Milliarden Teile, und das 
ohne Socken und Unterwä-
sche. Davon werden zwei Mil-
liarden Kleidungsstücke selten 
oder nie getragen. 

Daher steht die diesjährige 
Europäische Woche der Abfall-
vermeidung von Samstag, 19., 
bis Sonntag, 27. November, 
unter dem Motto „Nachhaltige 
Textilien: Wiederverwendung 
statt Verschwendung!“ 

Beispiel 
T-Shirt

Auch heute ist Baumwolle die 
wichtigste Naturfaser zur Her-
stellung von Textilien. Fast 
75 Prozent der weltweiten 
Baumwollproduktion stammt 
von Feldern, die künstlich be-
wässert werden müssen. Rein 
rechnerisch werden für die Her-
stellung eines einzigen T-Shirts 
aus Baumwolle 2700 Liter Was-
ser benötigt. Die Wasser- und 
Stromkosten sind dabei nicht 
in den Kaufpreis des T-Shirts 
einberechnet. 

Die Abfallberatung der Ent-
sorgungsbetriebe gibt daher 
folgende Tipps:

 n Weniger ist oft mehr:  Nicht 
immer dem neusten Modetrend 
folgen und ruhig mal ein T-Shirt 
weniger kaufen. Dabei auf eine 
bessere Qualität achten, damit 
das Kleidungsstück länger hält. 

 n Auf Ökolabels bei Textilien 
achten, etwa  Ökotex 100 La-
bel, GOTS Label oder Fairtra-
de-Siegel. 

Zu gut für die 
Altkleidersammlung?

Was dem einen nicht mehr 
passt oder gefällt suchen viel-
leicht gerade andere: Auf Se-
condhand-Online-Plattformen 

wie „Vinted“ kann man Kleider-
stücke kaufen und verkaufen 
aber auch tauschen oder ver-
schenken. Wer die nicht mehr 
getragenen Kleidungsstücke 
lieber direkt abgibt, kann das 
in Heilbronn an mehreren Stel-
len tun: Soziale Einrichtungen 
wie die Diakonie oder die Auf-wie die Diakonie oder die Auf-wie die Diakonie oder die Auf
baugilde nehmen gut erhalte-
ne Kleidungsstücke zum Wei-
terverkauf an. 

Sammlung über 
Kleidercontainer

In Heilbronn stehen an 114 
Standorten sowie auf allen 
Recyclinghöfen spezielle Con-
tainer zur Sammlung von Alt-
textilien und Schuhen. Die 
Standorte sind unter abfall-
wirtschaft.heilbronn.de online 
eingestellt. Die Container sind 
mit der Aufschrift „Sammlung 
im Auftrag der Stadt Heil-
bronn“ gekennzeichnet. In die 
Alttextilcontainer gehören ne-
ben Kleidungsstücken auch 
Haushaltswäsche, Federbetten 
und -kissen sowie paarweise 
gebündelte Schuhe. Alles sollte 
trocken und nicht verschmutzt 
und in Tüten verpackt einge-
worfen werden. (red)

Die Herstellung eines T-Shirts 
aus Baumwolle verbraucht viel 
Wasser. Foto: iStock

Die SWR Bestenliste im Schießhaus 
Dienstag, 29. November – 30 Kritikerinnen und Kritker, zehn Bücher, eine Liste

SWR 2 präsentiert auf Einla-
dung des Literaturhauses am 
Dienstag, 29. November, 19 Uhr, 
vier Bücher der SWR Bestenliste 
für Dezember im Schießhaus. 
Besprochen werden: Peter Kur-
zeck „Und wo mein Haus“, Annie 
Ernaux „Das andere Mädchen“, 
Juri Andruchowytsch „Radio 
Nacht“ und Monika Fagerholm 
„Wer hat Bambi getötet“. 

Um im wachsenden Bücher-
wald den Überblick nicht zu 
verlieren, empfiehlt seit über 
40 Jahren eine unabhängige 
Jury aus 30 namhaften Litera-
turkritikerinnen und -kritikern 
jeden Monat zehn lesenswerte 
Bücher, deren Auswahlkriteri-
en sich nicht an Verkaufszah-
len oder den gängigen Best-
sellerlisten orientieren. Die 

Jurymitglieder diskutieren an 
wechselnden Orten über die je-
weils neueste SWR Bestenliste.

Die Gesprächsrunde wird 
aufgezeichnet und am Sonn-
tag, 4. Dezember, 17.05 Uhr, auf 
SWR 2 gesendet. (red)

INFO: Tickets für zehn Euro 
gibt es bei diginights.com/lite-
raturhaus oder an der Abend-
kasse.

Farbspiele voller Energie
Ein Katalog zur Ausstellung „Expressionismus Schweiz“ zu gewinnen 

Mit einer neuen Ausstellung 
widmen sich die Städtischen 
Museen bis zum 26. Februar 
dem Expressionismus – und 
blicken hierbei in der Schweiz. 

Den Katalog zu „Expressio-
nismus Schweiz“ kann gewin-
nen, wer weiß, wo die Schau 
zu sehen ist.

Einsendeschluss ist am 
Dienstag, 22. November: 
Stabsstelle Kommunikation, 
Marktplatz 7, 74072 Heilbronn 
E-Mail: kommunikation@heil-
bronn.de, Fax: 071341 56-3169.  
Die Teilnahmebedingungen 
sind unter www.heilbronn.de/
mitgeraetselt_atb online.

Zwei Karten für die Vorstel-
lung „The Who and the What“ 
im Großen Haus des Thea-
ters Heilbronn hat Dorothea 
Braun-Ribbat gewonnen. Sie 
wusste, dass das Schauspiel 
auf einem Werk des amerika-
nischen Schriftstellers Ayad 
Akhtar basiert. (bra)

mitGERÄTSELT

Altpapiersammlungen
Am Samstag, 19. November, 
finden in folgenden Stadtteilen 
eine Bündelsammlung für Alt-
papier statt:

 n Frankenbach
Sammler: ASV Heilbronn

 n Horkheim
Sammler: Evangelische 
Kirchengemeinde

 n Klingenberg
Sammler: SSV Klingenberg

Gesammelt werden Kartonage, 
Zeitungen, Zeitschriften, Bro-
schüren, Prospekte, Kataloge 
und ähnliche Papiere, mit einer 
Paketschnur gebündelt. Bit-
te keine Kunststofftüten zum 
Verpacken verwenden. Die Alt-
papierbündel müssen ab 8 Uhr 
am Straßenrand bereitliegen. 

Schadstoffsammlung
Am Samstag, 19. November, 
findet im Entsorgungszentrum 

Heilbronn, Vogelsangklinge 1, 
von 8 bis 14 Uhr eine mobile 
Schadstoffsammlung statt. 

Angenommen werden 
schadstoffhaltige Abfälle aus 
Privathaushalten in haushalts-
üblicher Menge. Dazu gehören 
zum Beispiel Batterien, Farb-
und Lackreste, Verdünner, 
Pflanzen- und Holzschutzmit-
tel, Fleckentferner, Reinigungs-
mittel, Imprägniermittel, Lau-
gen, Quecksilberthermometer, 
Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen und sonstige Ab-
fälle, die giftige bzw. umwelt-
gefährdende Stoffe enthalten. 
Darüber hinaus nimmt das Ent-
sorgungsunternehmen Altöl 
gegen ein privatwirtschaftli-
ches Entgelt von 50 Cent pro Ki-
logramm an. Bitte die Sonder-
abfälle nicht einfach abstellen, 
sondern dem Fachpersonal 
direkt übergeben. (red) 

abfallAKTUELL

TheaterTheater
Theaterkasse unter Telefon
07131 56-3050

DIE TÜR NEBENAN
Komödie von Fabrice
Roger-Lacan.
18., 24., 26. und 27. November, 
20 Uhr, Komödienhaus.

BIN NEBENAN
Schauspiel von Ingrid Lausund.
18. und 25. November, 20 Uhr, 
Salon3.

THE WHO AND THE WHAT
Schauspiel von Ayad Akhtar.
19. und 30. November,
19.30 Uhr, Großes Haus.

DER KONTRABASS
Von Patrick Süskind.
Samstag, 19. November, 20 Uhr, 
Salon3.

ALICE IM WUNDERLAND
Theaterstück nach Lewis Carroll.
20. November, 15 und 17 Uhr,
27. November, 16 Uhr,
Großes Haus.

LESUNG
Axel Hacke liest und erzählt.
Montag, 21. November, 20 Uhr,
Komödienhaus.

Städtische MuseenStädtische Museen
Anmeldung unter Telefon
07131 56-4542

VORTRAG
Kunst ist nicht eine Frage von 
Rock oder Hose.
Donnerstag, 24. November, 18 
Uhr, Kunsthalle Vogelmann.

FEIERABENDFÜHRUNG
Ausgezeichnet! Skulpturen und 
Plastiken der Ernst Franz Vogel-
mann-Stiftung.

Freitag, 25. November, 17 Uhr, 
Museum im Deutschhof.

FÜHRUNG
Ausstellung Expressionsismus 
Schweiz.
Sonntag, 27. November, 11.30 
Uhr, Kunsthalle Vogelmann.

Stadtbibliothek
LITERARISCHES ADVENTSCAFÉ
Reise durch das literarische
Jahr 2022.
Montag, 21. November, 16 Uhr, 
Stadtteilbibliothek Biberach.

KREATIV IN DER BIBLIOTHEK
Adventskranz selbst gestalten.
Mittwoch, 23. November, 15 Uhr, 
Stadtteilbibliothek Böckingen.

LiteraturhausLiteraturhaus
Anmeldung unter www.digi-
nights.com/literaturhaus

LESUNG
Janine Adomeit: Vom Versuch, 
einen silbernen Aal zu fangen.
Sonntag, 20. November, 16 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

LESUNG
Ottfried Höffe: Ist Gott demokra-
tisch?
Mittwoch, 30. November, 19 Uhr, 
Trappenseeschlösschen.

Dies & Das
FÜHRUNG
Der Theresienturm.
Samstag, 19. November, 15 Uhr,
Theresienwiese.

3. WKO KONZERT
Serenadenklänge.
Mittwoch, 23. November,
19.30 Uhr, Theodor-Heuss-Saal.

terminPLANER



Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs „Lichtenbergerstraße Nordwest“ 
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat am 14.11.2022 folgenden Bebau-
ungsplan als Entwurf zur öffentlichen 
Auslegung beschlossen: 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
21/14 Heilbronn 
„Lichtenbergerstraße Nordwest“ 

zur Änderung des Bebauungsplans 
21/7 Heilbronn „Untere Viehweide“.

Geltungsbereich Geltungsbereich 
Am 23.09.2021 hat der Gemeinderat 
die Aufstellung des Bebauungsplans 
21/14 „Lichtenbergerstraße Nord-
west“ beschlossen. Der Geltungsbe-
reich wird im Südwesten und Süd-
osten um Teile des Flurstücks 1513 
erweitert. Gleichzeitig wird der Auf-erweitert. Gleichzeitig wird der Auf-erweitert. Gleichzeitig wird der Auf
stellungsbeschluss für Teile des Flur-
stücks 1513 und 1511/1 aufgehoben. 
Der neue Geltungsbereich ist im La-
geplan des Planungs- und Baurecht-
samts vom 27.09.2022 umgrenzt und 
umfasst das Flurstück 1513 (teilweise) 
– siehe Übersichtsplan A. 

Planungsziel Planungsziel 
Der Bebauungsplan soll die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die 
Errichtung neuer Kraftwerksanlagen 
der EnBW bzw. deren Erneuerung 
schaffen, um im Zuge des Kohleaus-
stiegs von Steinkohle auf Erdgas so-
wie zu einem späteren Zeitpunkt auf 
Wasserstoff umstellen zu können. Die 
EnBW verfolgt das Ziel der Klimaneut-
ralität bis zum Jahr 2035.

Hierfür sollen die kohlebefeuerten 
Blöcke innerhalb der nächsten Jahre 
außer Betrieb genommen und durch 
ein Gas- und Dampfturbinenkraftwerk 
mit elektrischem Hilfsdampferzeuger 
ersetzt werden. Des Weiteren sollen 
die Grundlagen für die Erneuerung 
und Erweiterung des gasbetriebenen 
Hilfsdampferzeugers 3, den Bau und 
den Betrieb eines Notstromaggregats, 
eines Feuerlöschsystems sowie von 
zugehörigen Nebenanlagen (z.B. ein 
Wasserspeicher) und die Weiternut-
zung bestehender Anlagen (z.B. des 
Kühlturms) geschaffen werden. Die 
gasbetriebenen Anlagen sowie die Lei-
tungen für die Brennstoffversorgung 
der Neuanlagen mit Erdgas werden 
so ausgelegt, dass perspektivisch eine 
Umstellung auf Wasserstoffbetrieb 
möglich ist. 

Maßgebende UnterlagenMaßgebende Unterlagen
Maßgebend ist der Lageplan des 
Planungs- und Baurechtsamts mit 
separatem Textteil vom 27.09.2022 
mit seinen planungsrechtlichen Fest-
setzungen, örtlichen Bauvorschriften, 
Hinweisen und Pflanzlisten sowie der 
Vorhaben- und Erschließungsplan 
vom 26.09.2022 des Büros SCG Archi-
tekten aus München (bestehend aus 
drei Blättern) mit Vorhabenbeschrei-
bung der EnBW Energie Baden-Würt-
temberg AG vom 26.09.2022. 

Für den vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan gelten: 
· die Begründung des Planungs- und 

Baurechtsamts vom 27.09.2022 mit 
Umweltbericht vom 27.09.2022 der 
Planbar Güthler GmbH aus Ludwigs-
burg (inklusive integrierter Eingriffs-/
Ausgleichsbilanz und Grünordnungs-
plan) 

· der Bericht zu vergleichenden CO2-Bi-
lanzen und Treibhausgasbilanzen 

vom 30.08.2022 der EEB Enerko Ener-
giewirtschaftliche Beratung GmbH 
aus Aldenhoven

· die mikroklimatische Untersuchung 
vom 15.09.2022 der Müller-BBM In-
dustry Solutions GmbH aus Planegg

· das gewässerökologische Gutachten 
vom 26.09.2022 der PCU PlanConsul-
tUmwelt Partnerschaft aus Saarbrü-
cken 

· die faunistische Untersuchung mit 
spezieller artenschutzrechtlicher 
Prüfung vom 27.09.2022 der Planbar 
Güthler GmbH aus Ludwigsburg 

· das Gutachten zur Luftreinhaltung 
vom 31.08.2022 der Müller-BBM 
GmbH aus Planegg 

· die Flora-Fauna-Habitat-Vorprüfung 
vom 16.09.2022 der Müller-BBM 
GmbH aus Kerpen

· das Gutachten zu Geräuschemissio-
nen und Geräuschimmissionen von 
Teilanlagen der bestehenden Kraft-
werksanlagen vom 07.09.2022 der 
Müller-BBM Industry Solutions GmbH 
aus Planegg

· die Ermittlung der Geräuschemissi-
onen und Geräuschimmissionen der 
geplanten Kraftwerksanlagen vom 
07.09.2022 der Müller-BBM Industry 
Solutions GmbH aus Planegg

· das Gutachten zum angemessenen 
Sicherheitsabstand nach Bundesim-
missionsschutzgesetz für die ge-
plante Gas- und Dampfturbinen-An-
lage (Block 8) der EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG am Standort 
Heilbronn vom 30.08.2022 des INGUS 
Ingenieurbüros für Umweltschutz 
und Sicherheit Dr. Wilfried Reiling aus 
Kämpfelbach 

· die fachgutachterliche Stellungnah-
me zur Landschaftsbildverträglich-
keit vom 15.09.2022 der Planbar 
Güthler GmbH aus Ludwigsburg 

AusgleichsflächenAusgleichsflächen
Neben den im Bebauungsplan festge-
setzten Maßnahmenflächen werden 
externe Ausgleichsmaßnahmen erfor-
derlich. Diese wurden außerhalb des 
Stadtgebiets auf Grundstücken der 
EnBW verwirklicht und im Grundbuch 
dinglich gesichert. Bei den externen 
Ausgleichsmaßnahmen handelt es 
sich um die Aufforstung zur Erhal-
tung der stark gefährdeten Neck-
ar-Schwarzpappel in der Neckartalaue 
auf der Gemarkung Lauffen im Bereich 
der Flurstücke Nr. 781 (teilweise) und 
Nr. 807 (teilweise) – siehe Übersichts-
plan B. 

Umweltbezogene InformationenUmweltbezogene Informationen
Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar: 

· Der Umweltbericht gibt allgemei-
ne Informationen zum Plangebiet, 
dessen Lage sowie Abgrenzung. Er 
beschreibt den Inhalt und die Zie-
le der Planung sowie die verwen-
deten technischen Verfahren bei 
der Umweltprüfung. Es werden die 
übergeordneten Planungsvorga-
ben sowie die in Fachgesetzen und 
Fachplänen festgesetzten und für 
den Bebauungsplan relevanten Zie-
le des Umweltschutzes dargestellt. 
Die Umweltauswirkungen werden 
beschrieben und bewertet. Dazu ge-
hören die Bestandsaufnahme und 
die Bewertung des Umweltzustan-
des (Ist-Zustand), Wechselwirkungen 
zwischen den einzelnen betroffenen 
Belangen des Umweltschutzes, die 
Prognose über die Entwicklung des 

Umweltzustandes bei Nichtdurch-
führung sowie bei Durchführung der 
Planung. Es werden geplante Maß-
nahmen zur Vermeidung und Mini-
mierung nachteiliger Auswirkungen 
sowie Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen aufgezeigt. Eine Eingriffs-/ 
Ausgleichsbilanzierung wurde er-
stellt. Die Ergebnisse der Begutach-
tung von Planungsalternativen sowie 
der Prüfung der Anfälligkeit der nach 
dem Bebauungsplan zulässigen Bau-
vorhaben für schwere Unfälle oder 
Katastrophen werden dargelegt. An-
gaben zu den geplanten Maßnahmen 
zur Überwachung der Auswirkungen 
auf die Umwelt (Monitoring) und eine 
allgemein verständliche Zusammen-
fassung vervollständigen den Um-
weltbericht. Ein weiterer Bestandteil 
ist der Grünordnungsplan. Dieser 
enthält neben der Beschreibung von 
Flächen und Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Land-
schaft sowie Flächen oder Maßnah-
men zum Ausgleich, auch Vorschläge 
zu Pflanzgeboten, Pflanzbindungen 
und deren Erhaltung sowie Angaben 
zum Umgang mit Niederschlagswas-
ser. 

· In dem Bericht zu den vergleichen-
den CO2-Bilanzen und Treibhaus-
gasbilanzen werden der gesetzliche 
Rahmen des Klimaschutzes, der 
durch die bestehenden Kraftwerksan-
lagen, insbesondere das Kohle-Heiz-
kraftwerk, ausgelöste Ist-Zustand 
und die geplanten Änderungen am 
Standort beschrieben. Hierfür wer-
den die zu bilanzierenden Betriebs-
fälle und die Ergebnisse der Treib-
hausgasbilanzen betrachtet. Neben 
den Auswirkungen des geplanten 
Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerks 
sowie weitere Kraftwerksanlagen auf 
die Treibhausgasbilanzen der Stadt 
Heilbronn wird u.a. auch auf die Per-
spektiven zur Reduzierung der Treib-
hausgasemissionen eingegangen. 

· In der mikroklimatischen Untersu-
chung werden die örtlichen Verhält-
nisse und klimatischen Gegebenhei-
ten sowie die vorhabenbedingten 
Wirkfaktoren dargestellt. Unter an-
derem wurden die Auswirkungen der 
Wasserdampf- (und Abwärme-) Emis-
sionen untersucht und in einer ge-
samtheitlichen Betrachtung mikro-
klimatologischer Auswirkungen des 
Vorhabens abgebildet. 

· Das gewässerökologische Gutach-
ten hat zum Ziel, die Auswirkungen 
der geplanten Wassernutzung (Was-
serentnahme, Abwasser- und Abwär-
meeinleitung) in Bezug zu den Vorga-
ben der Wasserrahmenrichtlinie und 
der Oberflächengewässerverord-
nung auf den Neckar zu bewerten. 
Beurteilt werden u.a. die vorhandene 
Technologie zur Abwasserreinigung 
und Kühlung sowie die zu erwarten-
den Auswirkungen auf das ökologi-
sche Potential und den chemischen 
Zustand des Gewässers. 

· Im Rahmen der faunistischen Un-
tersuchung mit spezieller arten-
schutzrechtlicher Prüfung wird 
ermittelt, welche Tier- und Pflanzen-
arten durch die Umsetzung des Vor-
habens in welcher Weise betroffen 
sein können. Neben der Beschrei-
bung der rechtlichen Grundlagen 

und der Methodik zur Datenerhe-
bung, werden die Möglichkeiten für 
Minderungs-, Vermeidungs- und Aus-
gleichsmaßnahmen (CEF) aufgezeigt. 

· Das Gutachten zur Luftreinhaltung
analysiert die Emissionssituation 
der relevanten Luftschadstoffe und 
bestimmt die Immissionsverhältnis-
se. Es wurden Berechnungen für die 
erforderlichen Schornsteinhöhen des 
Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerks, 
des Hilfsdampferzeugers 3 und des 
Notstromaggregats durchgeführt. 
Weiterhin wurden Ausbreitungsbe-
rechnungen und Immissionsprog-
nosen für verschiedene Szenarien 
erstellt und die Ergebnisse beurteilt. 

· Die Flora-Fauna-Habitat-Vorprü-
fung untersucht, insbesondere ob 
Natura 2000-Gebiete im potentiellen 
Einwirkungsbereich der Wirkfaktoren 
der Planung erheblich betroffen sein 
könnten. Hierfür erfolgte eine Kurz-
beschreibung der potentiell betroffe-
nen Natura 2000-Gebiete und der für 
ihre Erhaltungsziele maßgeblichen 
Bestandteile sowie eine Beurteilung 
der möglichen Beeinträchtigungen. 

· In dem Gutachten zu Geräuschemis-
sionen und Geräuschimmissionen 
von Teilanlagen der bestehenden 
Kraftwerksanlagen werden die 
Schallemissionen bereits bestehen-
der Anlagen, wie Kraftwerksblöcke 
und Hilfsdampferzeuger, sowie des 
anlagenbezogenen Fahrverkehrs 
(Schiff, Zug, LKW) ermittelt und die 
Schallimmissionen berechnet. In 
der Ermittlung der Geräuschemis-
sionen und Geräuschimmissionen 
der geplanten Kraftwerksanlagen
werden die Schallemissionen der 
Teilanlagen, die künftig neu gebaut, 
umgebaut oder weiterhin betrie-
ben werden sollen, bestimmt, die 
Schallimmissionen unter Berück-
sichtigung vorgeschlagener Schall-
schutzmaßnahmen berechnet und 
beurteilt. 

· Im Gutachten zum angemessenen 
Sicherheitsabstand nach Bun-
desimmissionsschutzgesetz für 
die geplante Gas- und Dampftur-
binen-Anlage werden fiktive Stör-
fall-Szenarien untersucht und die an-
gemessenen Abstände ermittelt. Es 
wird dargestellt, welche möglichen 
Auswirkungen sich auf benachbarte 
Schutzobjekte ergeben können. 

· Im Rahmen der fachgutachterlichen 
Stellungnahme zur Landschafts-
bildverträglichkeit werden die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der 
Planung auf die angrenzenden Land-
schaftsräume ermittelt und bewertet 
sowie Maßnahmen zur Minimierung 
vorgeschlagen. 

· Die Entwässerungskonzeption des 
Ingenieurbüros für Bauwesen und 
Umwelttechnik Raidt und Geiger aus 
Rottenburg a.N. befasst sich insbe-
sondere mit der Reinigung, Rückhal-
tung und Ableitung von Regenwasser 
in den Neckar und mit der Entsor-
gung von Schmutzwasser durch den 
Anschluss an die bereits bestehende 
Kanalisation. 

· Umweltbezogene Stellungnah-
men von Behörden, sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange, 

Umweltverbänden und Privatperso-
nen benennen die Themen Klima-
schutz, erneuerbare Energien, Rau-
mordnung, Bodenschutz, land- und 
forstwirtschaftliche Nutzflächen, 
Geotechnik (Bodenbeschaffenheit), 
Grundwasser- und Gewässerschutz 
(Wasserschutzzone,  Hochwas-
serschutz, Oberflächengewässer, 
Niederschlagswasser), Immissions-
schutz (insbesondere Luftreinhal-
tung, Schall), Sicherheitsabstand, 
Naturschutz, Artenschutz, Land-
schaftsbild, Denkmalschutz sowie 
archäologische Funde und Befunde. 
Diese Belange entsprechen im We-
sentlichen den untersuchten Schutz-
gütern, die im Umweltbericht und in 
den Gutachten aufgeführt werden. 

Mit dem Umweltbericht, den Gutach-
ten und den umweltbezogenen Stel-
lungnahmen werden folgende Schutz-
güter betrachtet: 

· Schutzgut Boden und Fläche: Durch 
das Vorhaben werden industriell ge-
nutzte Flächen nachgenutzt und wei-
tere Flächen versiegelt. 

· Schutzgut Pflanzen und Tiere / 
biologische Vielfalt: In einer faunis-
tischen Untersuchung mit speziel-
ler artenschutzrechtlicher Prüfung 
wurde das Vorkommen diverser 
Vogelarten (frei-, höhlen- und ge-
bäudebrütend), von Fledermäusen, 
Zaun- und Mauereidechsen sowie di-
verser Schmetterlingsarten ermittelt 
und in welchem Ausmaß diese durch 
die Planung berührt sind. Der Um-
weltbericht und die FFH-Vorprüfung 
befassen sich mit der Betroffenheit 
benachbarter Natura 2000-Gebiete 
(Flora-Fauna-Habitat- und Vogel-
schutzgebiete). Im Umweltbericht 
werden auch Auswirkungen auf Na-
tur- und Landschaftsschutzgebiete 
sowie geschützte Biotope unter-
sucht. 

· Schutzgut Wasser: Das Unter-
suchungsgebiet ist Teil eines 
fachtechnisch abgegrenzten Was-
serschutzgebiets und liegt in einem 
Hochwasserrisikogebiet. Weiterhin 
enthalten der Umweltbericht und 
das gewässerökologische Gutachten 
Informationen zur Grundwasser- und 
Oberflächengewässernutzung und 
den daraus resultierenden Auswir-
kungen. 

· Schutzgut Klima und Luft: Im Gut-
achten zur Luftreinhaltung und 
dem Bericht zu den vergleichenden 
CO₂-Bilanzen und Treibhausgasbilan-
zen wurden die Emissionen, Immissi-
onen und Schadstoffanreicherungen 
ermittelt. Die regionale klimatische 
Ausgangssituation und die mögli-
chen Einflüsse des Vorhabens auf das 
Mikroklima werden in der mikrokli-
matischen Untersuchung beschrie-
ben. 

· Schutzgut Landschaftsbild: Durch 
Baumrodungen und den Bau neuer 
Anlagen sowie deren Höhe wird das 
Landschaftsbild verändert. Die fach-
gutachterliche Stellungnahme zur 
Landschaftsbildverträglichkeit ermit-
telt und bewertet die Betroffenheit 
der Landschaftsräume. 

· Schutzgut Mensch und menschliche
Gesundheit: In zwei Gutachten zu Ge-
räuschemissionen und Geräuschim-
missionen (bereits bestehender und 
künftig geplanter Anlagen) wurde die 
Lärmbelastung durch die Kraftwerk-
sanlagen und den betriebsbedingten 

Seite 10 | Amtsblatt Heilbronn Nr. 23 Mittwoch, 16. November 2022AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



Fahrverkehr berechnet. Mögliche 
Auswirkungen durch Luftschadstoffe 
wurden im Gutachten zur Luftrein-
haltung untersucht. Der angemes-
sene Sicherheitsabstand zu Arbeits- 
und Wohngebieten wurde in einem 
Gutachten ermittelt. 

· Die Schutzgüter Kulturgüter / kultu-
relles Erbe und sonstige Sachgüter
werden nicht berührt. 

Flächen oder Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur EntwickSchutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Boden, Natur und Landlung von Boden, Natur und Land-
schaft
Folgende Flächen oder Maßnahmen 
nach § 9 Absatz 1 Nr. 20 BauGB sind 
durch Festsetzungen im Bebauungs-
plan vorgesehen:

· Maßnahmenflächen M1 bis M11 
(Maßnahmen sind insbesondere: 
Entwicklung der festgesetzten Flä-
chen als artenreiche Wiesen und 
Säume; Anlage kleinräumiger Ha-
bitatstrukturen zur Förderung der 
heimischen Tierwelt; naturnahe 
Reinigung von Regenwasser durch 
Schmutzfangzellen und naturna-
he Rückhaltung von unbelastetem 
Regenwasser; Rückbau, Entsiege-
lung und Rekultivierung von im 

Vorhaben- und Erschließungsplan 
gekennzeichneten Gebäuden, An-
lagen, Wegen, Befestigungen und 
Gleisflächen)

· Vorgaben zur Grundstücks-
entwässerung 

· Gestaltung nicht überbauter 
Grundstücksfläche 

· Verwendung insektenschonender 
Beleuchtung 

· Maßnahmen für den Vogel-
kollisionsschutz 

· Vermeidung von Fallenwirkung 

Weiterhin wurden nach § 9 Abs. 1 Nr. 
25 a und b BauGB Pflanzgebote und 
Pflanzbindungen sowie ein Mindest-
grünanteil festgesetzt.

Öffentliche AuslegungÖffentliche Auslegung
Die maßgebenden Unterlagen, die 
Detailerläuterung des Vorhabens vom 
26.09.2022 als Anlage zum Durchfüh-
rungsvertrag, die oben aufgeführten 
Arten umweltbezogener Informatio-
nen sowie wesentliche, bereits vorlie-
gende umweltbezogene Stellungnah-
men zu den oben genannten Themen 
liegen gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) in der Zeit vom

24.11.2022 – 09.01.2023

bei der Stadt Heilbronn, Technisches 
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Foyer im 
Erdgeschoss, während der Öffnungs-
zeiten (montags bis mittwochs von 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags 
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags 
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich 
aus.

Die Unterlagen können während des 
genannten Zeitraums auch im Inter-
net unter www.heilbronn.de/bauleit-
planung abgerufen und zusätzlich im 
Bürgeramt Heilbronn-Neckargartach, 
Mittelstraße 3 in 74078 Heilbronn, ein-
gesehen werden.

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von 
der Öffentlichkeit (hierzu zählen auch 
Kinder und Jugendliche) eingesehen, 
mit Vertretern des Planungs- und 
Baurechtsamts erörtert sowie Äuße-
rungen schriftlich, mündlich zur Nie-
derschrift, per E-Mail an bauleitpla-
nung@heilbronn.de (mit der Bitte um 
vollständige Anschrift) oder über ein 
Online-Formular unter der oben ge-
nannten Internetadresse vorgebracht 
werden.
Wir bitten Sie, für eine persönliche 

Beratung oder Erörterung im Pla-
nungs- und Baurechtsamt möglichst 
vorher einen Termin zu vereinbaren 
(Tel.: 07131/56-3236). 

Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.

Es wird darauf hingewiesen, dass zur 
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern personenbezogene Daten 
wie Vor- und Familienname sowie 
die Anschrift (ggf. auch E-Mail und 
Telefonnummer, sofern angegeben) 
und die vorgebrachten Informationen 
auf Grundlage von § 4 Landesdaten-
schutzgesetz gespeichert werden. Die 
vorgebrachten Informationen werden 
dem Gemeinderat anonymisiert zur 
Entscheidungsfindung vorgelegt.

Hinweis
Am 08.12.2022 ist eine Online-Infor-
mationsveranstaltung geplant, in der 
über die Planung und die Umweltaus-
wirkungen informiert wird. Weitere 
Informationen werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. 
Heilbronn, 15.11.2022 

Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Ringle
Bürgermeister

Kartengrundlage:
Vermessungs- und Katasteramt

Übersichtsplan B

Übersichtsplan A

Für
zuletzt wohnhaft 

Für
zuletzt wohnhaft 

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort 
der Obengenannten nicht bekannt 
ist, erfolgt hiermit die öffentliche 

Zustellung gemäß § 11 Landesver-
waltungszustellungsgesetz.
Die Schriftstücke können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der 
Bekanntmachung an beim Amt für 
Familie, Jugend und Senioren, Woll-
hausstraße 20, Zimmer 2.44, wäh-
rend der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Ansprechpartnerin ist Frau 
Herzog.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und 
Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellungen

Für   
 zuletzt wohnhaft 

wurde am  eine Ent-
scheidung  

 durch das Bürgeramt 
(Ausländerbehörde) getroffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz. 
Mit der Zustellung können Fristen 
in Gang gesetzt werden, nach deren 

Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Frau Klaudt, Zimmer 178, 
während den Dienstzeiten eingese-
hen werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Ter-
min vereinbart werden muss.
Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Ausländerbehörde-

Öffentliche Zustellung

Für  

 zuletzt wohnhaft 

wurde am  eine Ent-
scheidung (Aktenzeichen: ri-

) durch das Bür-
geramt (Ausländerbehörde) getroffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz. 
Mit der Zustellung können Fristen in 

Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Herr Riegler, Zimmer 261A, 
während den Dienstzeiten eingesehen 
werden. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
länderbehörde vorab noch ein Ter-
min vereinbart werden muss.
Stadt Heilbronn
Bürgeramt
-Ausländerbehörde-

Öffentliche Zustellung

Bekanntmachung der Stadt Heilbron – Aufstellungsbeschluss und Zustimmung 
zum Konzept zum Bebauungsplan „Ortskern Horkheim West“ mit frühzeitiger 

Öffentlichkeitsbeteiligung
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) am 27.10.2022 den Aufstel-
lungsbeschluss des folgenden Bebau-
ungsplans beschlossen und dem Kon-
zept zugestimmt:

Bebauungsplan 160/8 Heilbronn–
Horkheim
„Ortskern Horkheim West“

zur Änderung des Baulinienplans 
160/1 und dem Bebauungsplan 160/3.

Da der Bebauungsplan der Innenent-
wicklung dient, wird er im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13a BauGB 
aufgestellt. Von der Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB wird gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 
in Verbindung mit § 13 Abs. 3 BauGB 
abgesehen. 

GeltungsbereichGeltungsbereich
Der Geltungsbereich des aufzustellen-
den Bebauungsplan 160/8 ist im We-
sentlichen der westliche Teil des Gel-
tungsbereichs vom Bebauungsplan 
160/7 Heilbronn-Horkheim, Ortskern 
Horkheim, dessen Aufstellung am 
25.09.2014 beschlossen wurde und 
nun um die Flurstücke 2 und 118/1 er-
weitert wird. Der Geltungsbereich ist 
im Lageplan des Büros WICK + PART-im Lageplan des Büros WICK + PART-im Lageplan des Büros WICK + PART
NER ARCHITEKTEN STADTPLANER 
PARTNERSCHAFT mbH, Stuttgart vom 
03.08.2022 umgrenzt und umfasst fol-
gende Flurstücke:

2, 3, 4/3, 5, 5/1, 5/3, 6, 7, 7/4, 7/5, 8, 9, 
10, 11, 12, 12/1, 12/2, 13, 13/1, 14, 15, 
16, 17, 17/1, 17/2, 17/3, 17/4, 17/5, 
17/6, 18, 19, 19/4, 20, 21, 21/1, 21/2, 
22, 23, 23/1, 24, 24/1, 24/2, 24/3, 24/4, 
25, 25/1, 25/2, 26, 26/1, 26/2, 26/3, 
26/4, 27, 27/1, 27/2, 27/3, 27/4, 27/5, 
28, 29, 30, 31, 32, 32/1, 33, 34, 35/1, 
36, 37, 40, 42, 43, 45, 46/1, 46/2, 54, 56, 
61, 62, 62/1, 63, 110 teilw., 116, 117, 
118, 118/1, 118/2 118/3, 118/4, 118/5, 
118/6, 118/7, 118/8, 118/9, 119, 119/1, 

119/2, 119/3, 119/4, 119/5, 119/6, 
119/7, 119/8, 119/9, 119/10, 119/11 
(siehe Übersichtsplan).

PlanungszielPlanungsziel
Die Aufstellung des Bebauungsplans 
ist erforderlich, um die städtebauli-
che Entwicklung entsprechend den 
Zielvorstellungen des städtebaulichen 
Rahmenplans des Ortskern Hork-
heims zu sichern.

Frühzeitige ÖffentlichkeitsbeteiligungFrühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Um die Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB (hierzu zählen auch Kinder und 
Jugendliche) über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die voraus-
sichtlichen Auswirkungen der Planung 
zu unterrichten, wird der Lageplan 
vom 03.08.2022, die Begründung vom 
03.08.2022, die Artenschutzrechtliche 
Potentialanalyse vom 07.04.2021 und 
die Spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung vom 16.05.2022 in der Zeit 
vom

21.11.2022 – 19.12.2022

bei der Stadt Heilbronn, Technisches 
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Foyer im 
Erdgeschoss, während der Öffnungs-
zeiten (montags bis mittwochs von 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags 
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags 
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich 
ausgelegt.

Die Unterlagen können während des 
genannten Zeitraums auch im Internet 
unter www.heilbronn.de/bauleitpla-
nung abgerufen werden und zusätz-
lich im Bürgeramt Heilbronn-Hork-
heim, Schleusenstraße 18, 74081 
Heilbronn, eingesehen werden.

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von der 
Öffentlichkeit eingesehen, mit Ver-
tretern des Planungs- und Baurecht-
samts erörtert sowie Äußerungen 

schriftlich, mündlich zur Nieder-
schrift, per E-Mail an bauleitplanung@
heilbronn.de (mit der Bitte um 
vollständige Anschrift oder über
 ein Online-Formular unter der oben 
genannten Internetadresse vorge-
bracht werden.

Wir bitten Sie, für eine persönliche 
Beratung oder Erörterung im Pla-
nungs- und Baurechtsamt möglichst 
vorher einen Termin zu vereinbaren 
(Tel.: 07131/56-3069).

Es wird darauf hingewiesen, dass zur 
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern personenbezogene Daten 
wie Vor- und Familienname sowie 
die Anschrift (ggf. auch E-Mail und 
Telefonnummer, sofern angegeben) 
und die vorgebrachten Informatio-
nen auf Grundlage von § 4 Landes-
datenschutzgesetz gespeichert wer-
den. Die vorgebrachten Informationen 
werden dem Gemeinderat anonymi-
siert zur Entscheidungsfindung vor-
gelegt.

Heilbronn, 02.11.2022
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung
Ringle
Bürgermeister

Kartengrundlage:
Vermessungs- und Katasteramt
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Für 
zuletzt wohnhaft  

wurde am   
, eine Entscheidung des 

Amtes für Familie, Jugend und Seni-
oren getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zu-
stellung gemäß § 11 Landesverwal-
tungszustellungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der 
Bekanntmachung an beim Amt 
für Familie, Jugend und Senioren, 
Wollhausstraße 20, Zimmer 2.45, 
während der Dienstzeiten eingese-
hen werden. Ansprechpartnerin ist 
Frau Giannuzzi.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und 
Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung
Für
zuletzt wohnhaft:  

    

Für 
zuletzt wohnhaft: , 

    

Für 
zuletzt wohnhaft: , 

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für Für Für
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft:  

Für 
zuletzt wohnhaft: 2, 

Für 
zuletzt wohnhaft:  

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 

getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, 
erfolgt hiermit die öffentliche Zustel-
lung nach § 11 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz.
Die Bescheide können innerhalb 
von zwei Wochen, vom Tage der Be-
kanntmachung an, beim Bürgeramt, 
Kfz-Zulassungsbehörde der Stadt 
Heilbronn, Lerchenstraße 40, 74072 
Heilbronn während der Dienstzeiten 
eingesehen werden. Mit der Zustel-
lung werden Fristen in Gang gesetzt, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste 
drohen können.
Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellungen

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- 
und Bindefrist/Entgelt/
Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Personal- und Organisationsamt

Subreport ELVIS Nr.: E88335585
Stadtverwaltung Heilbronn
Lieferung Netzwerkkomponenten, Server und Supportverlängerung
21.12.22 – 27.12.22 (Los 3) bzw. - 28.02.23 (Lose 1+2) 

01.12.2022, 
10:00 Uhr

20.12.2022
Lieferauftrag nach 
UVgO

Stadt Heilbronn, 
Amt für Straßenwesen

Subreport ELVIS Nr.: E57958458
Poststraße
Kanalverlegungs- und Straßenbauarbeiten
Frühjahr 2023 – 29.07.2023

24.11.2022, 
09:45 Uhr

23.12.2022
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
  Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital heruntergeladen werden.
Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

  Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind zur Eröffnung
nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes geschäftsführendes 
Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der Bieter ergeben sich
aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Bekanntmachung der 
Stadt Heilbronn – 

Agrarstrukturverbesse-
rungsgesetz (ASVG) – 

Ausschreibung

Nach dem Agrarstrukturverbes-
serungsgesetz ist über die Geneh-
migung zur Veräußerung nach-
stehenden Grundeigentums zu 
entscheiden:
Gemarkung: Heilbronn, Gewann: 
Großer Stiftsberg
Flst.Nr.: 11188, 11180, 11184, 
11174, 11173, Fläche: 7359 m², 
Nutzung: Weinberg
Aufstockungsbedürftige Landwirte 
können ihr Interesse unter Angabe 
der Kaufpreisvorstellung der Stadt 
Heilbronn, Postfach 3440, 74024 
Heilbronn bis zum 23.11.2022 schrift-
lich mitteilen.
Bitte folgendes Aktenzeichen ange-
ben: 1300 GV-2022-0023

Stadt Heilbronn
Abt. Forst- u. Landwirtschaft
Untere Landwirtschaftsbehörde

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische 
ite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell - die städtische Webseite w

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbr

Immer aktuell - die städtische 
ite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell - die städtische 
ite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell –
die städtische 

Webseite
www.heilbronn.de

• Stellenbörse
der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice
von A bis Z

• Betreuungsangebote
für Kinder

• Heilbronn-
Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/
heilbronn.de

Immer aktuell - die städtische 
ite www.heilbronn.de

• Stellenbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbronn.de

Bekanntmachung der Stadt Heilbronn – Flächennutzungsplan „Friedrich-Ebert-Trasse“
und Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Trasse“ mit frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung

Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat am 27.10.2022 beschlossen, nach-
folgenden Bebauungsplan gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) aufzu-
stellen und im Rahmen eines Paral-
lelverfahrens nach § 8 Abs. 3 BauGB 
den Flächennutzungsplan für dieses 
Teilgebiet fortzuschreiben und den 
Konzepten zugestimmt: 

1. Flächennutzungsplan der Stadt 
Heilbronn
Fortschreibung für das Teilge-
biet „Friedrich-Ebert-Trasse“

  Es gilt das Konzept des Pla-
nungs- und Baurechtsamts vom 
12.09.2022 und die Erläuterung 
vom 12.09.2022. 

 2. Bebauungsplan 10/25 Heilbronn 
„Friedrich-Ebert-Trasse“ 

  zur Änderung der Bebauungs-
pläne 10/1, 10/4, 10/8, 10/11, 
22/3 und 22/17 sowie der Orts-
bausatzung 1939.  

Es gilt das Konzept des Planungs- und 
Baurechtsamts vom 12.09.2022 und 

die Erläuterung vom 12.09.2022.

GeltungsbereichGeltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im Konzept 
des Planungs- und Baurechtsamts 
vom 12.09.2022 umgrenzt und um-
fasst folgende Flurstücke: 

2621/2 teilw., 2635/1 teilw. 
(Grimmstraße), 2637/1, 2644, 2646/2 
teilw. (Jörgstraße), 2646/3 (Fried-
rich-Ebert-Straße), 2650/2, 2650/3, 
2697, 2704 teilw. (Millerstraße), 2710 
(Friedrich-Ebert-Straße), 2731 teilw., 
2762, 2877, 2950 (Friedrich-Ebert-Stra-
ße) und 10704/4 teilw. (Käferflugstra-
ße).

PlanungszielPlanungsziel
Mit diesem Parallelverfahren sollen 
die ursprünglich für den motorisier-
ten Fahrverkehr überplanten Flächen 
der Friedrich-Ebert-Trasse zwischen 
der Binswanger Straße und der Er-
lenbacher Straße neuen Nutzungen 
zugeführt werden, insbesondere die 
Schaffung von Wohnraum, öffentli-
chen Grünflächen für Spiel und Frei-
zeit, Fuß- und Radwegverbindungen, 

sozialen Einrichtungen (Kita, Pflege-
heim) und öffentlichen Parkplätzen.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
Um die Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB (hierzu zählen auch Kinder 
und Jugendliche) über die allgemei-
nen Ziele und Zwecke sowie die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der 
Planung zu unterrichten, werden das 
Konzept des Flächennutzungsplans 
vom 12.09.2022 mit Erläuterung 
vom 12.09.2022, das Konzept vom 
Bebauungsplan vom 12.09.2022 mit 
Erläuterung vom 12.09.2022, die ar-
tenschutzrechtliche Potenzialanalyse 
vom 25.07.2019 und die Untersuchung 
Klima vom 04.08.2022 in der Zeit vom 

21.11. – 19.12.2022

bei der Stadt Heilbronn, Technisches 
Rathaus, Cäcilienstraße 49, Foyer im 
Erdgeschoss, während der Öffnungs-
zeiten (montags bis mittwochs von 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags 
von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr und freitags 
von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich 
ausgelegt.

Die Unterlagen können während des 
genannten Zeitraums auch im Inter-
net unter www.heilbronn.de/bauleit-
planung abgerufen werden.

Abgabe von StellungnahmenAbgabe von Stellungnahmen
Während des oben genannten Zeit-
raums können die Unterlagen von der 
Öffentlichkeit eingesehen, mit Vertre-
tern des Planungs- und Baurechtsamts 
erörtert sowie Äußerungen schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift, per E-Mail 
an bauleitplanung@heilbronn.de (mit 
der Bitte um vollständige Anschrift) 
oder über ein Online-Formular unter 
der oben genannten Internetadresse 
vorgebracht werden. 

Wir bitten Sie, für eine persönliche Be-
ratung oder Erörterung im Planungs- 
und Baurechtsamt möglichst vorher 
einen Termin zu vereinbaren (Tel.: 
07131/56-2717). 

Es wird darauf hingewiesen, dass zur 
Bearbeitung des Anliegens bei Stel-
lungnahmen von Bürgerinnen und 
Bürgern personenbezogene Daten 
wie Vor- und Familienname sowie die 

Anschrift (ggf. auch E-Mail und Tele-
fonnummer, sofern angegeben) und 
die vorgebrachten Informationen 
auf Grundlage von § 4 Landesdaten-
schutzgesetz gespeichert werden. Die 
vorgebrachten Informationen werden 
dem Gemeinderat anonymisiert zur 
Entscheidungsfindung vorgelegt.

Heilbronn, 02.11.2022 
Stadt Heilbronn
Bürgermeisteramt
In Vertretung 
Ringle
Bürgermeister

Kartengrundlage:
Vermessungs- und Katasteramt
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